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1.  Allgemeines. 


Das  Zusammentreffen  vonUteruscarcinom  mit  Schwanger¬ 
schaft  und  Geburt  ist  zweifellos  als  eine  der  schwersten 
Komplikationen  der  letzteren  zu  betrachten ;  nicht  nur  des¬ 
halb,  weil  die  Persistenz  der  Schwangerschaft  in  hohem 
Maße  in  Frage  gestellt,  somit  das  Leben  des  Kindes  schwer 
bedroht  ist,  sondern  auch  ganz  besonders,  weil  in  gleicher 
Weise  wegen  des  Leidens  selbst,  sowie  der  aus  einer  solchen 
Erkrankung  resultierenden  Bedenken  für  eine  glückliche 
Beendigung  der  Geburt,  das  Leben  der  Mutter  unmittelbar 
auf  dem  Spiele  steht.  Stets  also  sind  hierbei  zwei  Menschen¬ 
leben  in  höchster  Gefahr  und  auch  heute  noch  leider  allzu 
häufig  rettungslos  verloren.  Der  Umstand,  daß  der  Uterus 
den  häufigsten  Sitz  carcinomatöser  Neubildungen  überhaupt 
darstellt,  ganz  besonders  aber  die  oft  beobachtete  Tatsache, 
daß  Schwangerschaft  und  Uteruscarcinom  sich  gegenseitig 
fast  stets  in  einem  äußerst  ungünstigen  Sinne  beeinflussen, 
hat  dieses  Krankheitsbild  für  den  Therapeuten  jahrzehnte¬ 
lang  zu  einem  der  undankbarsten  Gebiete  gemacht  und  bis 
gegen  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts  —  speziell  in  Frank¬ 
reich  —  einem  Pessimismus  Raum  gegeben,  der  erst  in 
neuerer  und  allerneuester  Zeit  durch  zahlreiche  günstige 
Erfolge  der  Therapie  einigermaßen  verdrängt  werden  konnte. 
Trotzdem  sind  sich  auch  heute  alle  Autoren  darüber  einig, 
daß  das  Auftreten  dieser  Komplikation  stets  als  ein  äußerst 
ernstes  Ereignis  zu  betrachten  ist,  dessen  trauriger  Prog¬ 
nose  nur  durch  ein  systematisches  Han d-in-Hand-arb eiten 
aller  in  Betracht  kommender  Hilfsfaktoren,  Kliniken,  Haus¬ 
arzt,  Hebammen,  und  nicht  zuletzt  der  Patintinnen  selbst 
(Winter),  endlich  auch  durch  ein  mit  der  Verbesserung 
der  modernen  klinischen  Hilfsmittel  und  dem  Aufschwung 
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der  chirurgischen  Technik  schritthaltendes  Hinausschieben 
der  Operationsgrenzen  gesteuert  werden  kann  (Macken¬ 
rodt,  Wert  heim). 

Die  Ansichten  über  die  Häufigkeit  des  Zusammen¬ 
treffens  von  Uteruscarcinom  mit  Schwangerschaft  haben  im 
Laufe  der  Zeit  recht  erhebliche  Schwankungen  erlitten, 
Während  dasselbe  in  früheren  Jahren  für  ein  extrem  seltenes 
Ereignis  gehalten  wurde,  und  man  später  ein  doch  häufigeres 
Vorkommen  desselben  annehmen  zu  müssen  glaubte,  ist  erst 
in  den  letzten  zwanzig  Jahren  durch  zahlreiche  vergleichend 
angestellte  Zusammenstellungen  ein  richtiges  Urteil  über 
die  Frequenz  dieser  Komplikation  ermöglicht  worden.  Der 
Grund  für  solche  Schwankungen  ist  einmal  zu  suchen  in 
der  früher  teilweise  noch  recht  mangelhaften  Ausbildung 
der  Diagnostik,  andererseits  in  dem  Mangel  entsprechender 
Publikationen  und  dem  daraus  resultierenden  Fehlen  größeren 
statistischen  Materials.  Sarwey  betont  deshalb,  daß  nur 
die  Ziffern  solcher  Statistiken,  welche  über  große  Zahlen 
verfügen  und  die  Gesamtsumme  der  in  demselben  Zeitraum 
beobachteten  Geburten  zum  Vergleich  heranziehen,  über 
die  Häufigkeit  der  Koinzidenz  von  Carcinom  und  Schwanger¬ 
schaft  einen  gewissen  Aufschluß  zu  liefern  im  Stande  sind. 
Die  hier  folgende  statistische  Zusammenstellung  ist  ge¬ 
eignet,  dieses  zu  illustrieren  und  ein  den  tatsächlichen  Ver¬ 
hältnissen  annähernd  entsprechendes  Urteil  darüber  zu  er¬ 
möglichen. 


Frequenz-Tabelle  des  Zusammentreffens  von  Literus- 
carcinom  mit  Schwangerschaft  und  Geburt. 

Tabelle  I. 


Autor 

Zahl  der  Geburten 

Zahl  der 
Carcinomfälle 

v.  W  i  n  c  k  e  1 

20000 

10 

S  t  ratz 

17832 

7 

Su tugin 

9000 

2 

Glöckner 

26000 

17 

0  r  tlima  n  n 

4028 

0 

D  ö  d  e  r  1  e  i  n 

5001  (in  15  Jahren) 

7 

S  a  r  w  e  y 

2287  (in  14  Jahren) 

4 

K  r  ö  n  i  g 

3072  <>•  Ü/X.  04  bis 
i  ./vi  r.  09) 

2 

Summa : 

87220 

55 

5 


Es  befanden  sich  also  unter  einer  Gesamtsumme  von 
87220  Kreißenden  55  Carcinomkranke,  und  es  war  demnach 
unter  rund  1600  Geburten  je  ein  Fall  mit  Uteruscarcinoin 
kompliziert,  was  einer  Prozentzahl  von  0,06  entspricht. 

Aus  diesen  Zahlen  ist  zu  ersehen,  daß  das  Zusammen¬ 
treffen  von  Uteruscarcinoin  mit  Schwangerschaft  ein  immer¬ 
hin  recht  seltenes  Ereignis  ist,  und  es  sind  im  Wesent¬ 
lichen  zwei  Momente,  die  zur  Erklärung  dieser  Seltenheit 
herangezogen  werden  müssen.  Einmal  tritt  eine  carcino- 
matöse  Neubildung  fast  stets  in  höherem  Alter  auf,  in  einem 
Alter  also,  in  dem  die  Bedingungen  für  eine  Konzeption 
im  allgemeinen  schon  recht  ungünstig  sind;  auf  der  andern 
Seite  liegt  eben  der  Höhepunkt  der  Fruchtbarkeit,  der  die 
günstigsten  Bedingungen  für  das  Zustandekommen  einer 
Schwangerschaft  darbietet,  in  einer  Zeit,  in  der  eine  car- 
cinomatöse  Erkrankung  zu  den  Seltenheiten  gehört.  Immer¬ 
hin  resultiert  aus  diesen  Verhältnissen,  daß  das  Alter  car- 
cinomatöser  Schwangerer  durchschnittlich  ein  erheblich 
geringeres,  als  das  bei  Carcinomkranken  überhaupt,  d.  h. 
nicht  mit  Schwangerschaft  komplizierter  Fälle  sein  muß, 
einerseits,  weil  bei  den  Frauen  deutscher  Rasse  die  Fertilität 
im  Anfang  der  vierziger  Lebensjahre  zu  erlöschen  pflegt, 
andererseits  weil  sich,  wie  unten  noch  des  Näheren  zu  er¬ 
örtern  sein  wird,  die  Disposition  für  carcinomatöse  Neoplas- 
menbildung  offenbar  durch  häutige  Geburten  und  die  damit 
verbundenen,  oft  schweren  Insulte  des  weiblichen  Genital- 
traktus  nicht  unerheblich  zu  steigern  scheint,  und  die 
Carcinome  somit  in  einem  früheren  Alter  zum  Ausbruch 
kommen  läßt. 

Die  von  Sarwey  auf  Grund  seiner  eigenen  Beob¬ 
achtungen  und  der  großen  Gussero  w’schen  Statistik  auf- 
gestellte  Tabelle  zeigt  uns,  daß  das  Alter  bei  carcinom¬ 
kranken  Schwangeren  schwankt  zwischen  22  (ein  äußerst 
seltenes  Ereignis  —  Fall  Sch warz wäller  —  Statistik 
No.  427)  und  47  Jahren,  und  daß  für  unkomplizierte  Car¬ 
cinome  das  Maximum  der  Erkrankung  jenseits  des  41 .  Lebens¬ 
jahres  mit  34,0  °/o  liegt,  während  das  Maximum  der  mit 
Schwangerschaft  kombinierten  Carcinome  mit  64,4  °/o  zwi¬ 
schen  dem  31,-40.  Lebensjahr  gelegen  ist, 
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Alterstabelle  der  Carcinomkranken  und  der  carcinom- 

kranken  Schwangeren. 

Tabelle  II. 


Summe 

20—30 

Jahre 

31-40 

Jahre 

41—50 

Jahre 

51—60 

Jahre 

Über  60 

Jahre 

ITncom- 

plicierte 

Carcinome 

3442 

114=3,3  °A> 

770=22,4 

o/o 

1169=34 

o/o 

856=24,8 

°/o 

533=15,5 

°/o 

Mit  Gravidität 
complicierte 
Carcinome 

180 

32-  17,8  > 

116=64,4 

°/o 

32=17,8  % 

— 

— 

Für  die  verhältnismäßig  kurze  Zeit  endlich,  in  der  das 
Prädilektionsalter  beider  Dispositionen  —  der  für  Schwanger¬ 
schaft  und  der  für  Carcinom  —  sich  berührt,  und  damit 
alle  Bedingungen  für  eine  Koinzidenz  von  Uteruscarcinom 
mit  Schwangerschaft  gegeben  sind,  ist  noch  zu  berück¬ 
sichtigen,  daß  das  Bestehen  eines  mehr  oder  weniger  aus¬ 
gedehnten  carcinomatösen  Neoplasmas  die  Chancen  für  das 
Eintreten  einer  Konzeption  zweifellos  wesentlich  herabsetzt, 
wenngleich  die  ersten  Anfänge  carcinomatöser  Infiltration 
als  ein  Konzeptionshindernis  nicht  anzu sprechen  sind. 
Die  Cohns tein’sche  Ansicht,  daß  das  Bestehen  eines 
Collumcarcinoms  das  Eintreten  der  Schwangerschaft  geradezu 
begünstige,  hat  keinen  Anhänger  mehr  und  ist  durch  ent¬ 
gegengesetzte  Beobachtungen  vollständig  widerlegt.  Der 
Prozentsatz  des  Eintretens  von  Schwangerschaft  bei  be¬ 
stehendem  Carcinom  ist  vielmehr,  wie  aus  den  folgenden 
Zahlen  hervorgeht,  ein  sehr  niedriger,  und  durch  die  all¬ 
gemeine  Schwächung  des  Organismus,  endometri tische  Vor¬ 
gänge,  chemische  Veränderungen  des  Cervixsekretes  (Hof¬ 
meier),  sowie  endlich  mechanische  Einflüsse,  wie  Ver¬ 
legung  des  Cervixlumens  seitens  der  Neubildung  etc.,  leicht 
erklärlich.  Die  folgende  Tabelle  zeigt  uns,  wie  oft  von  den 
einzelnen  Autoren  das  Eintreten  von  Schwangerschaft  bei 
bestehendem  Carcinom  beobachtet  wurde: 
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Tabelle  III. 


Autor 

Zahl  der 

Carcinomkranken 

Zahl  der  eingetretenen 
Schwangerschaften 

S  t  r  a  t  z 

1034 

12 

Ohlshausen 

479 

12 

Pfannenstiel 

282 

7 

Glöckner 

974 

17 

Heinsius 

327 

1 

Orth  m  a  n  n 

116 

6 

W  e  r  t  h  e  i  m 

600 

6 

Summa : 

3812 

61 

Es  waren  also  unter  3812  Carcinom kranken  nur  61  — 
1,6  °/o  Schwangerschaften. 

•  Welcher  von  beiden  Faktoren  der  primäre  war,  d.  h. 
ob  das  Carcinom  schon  vor  Eintritt  der  Schwangerschaft 
bestand,  oder  das  umgekehrte  der  Fall  war,  ist  natürlich 
nicht  immer  mit  absoluter  Sicherheit  zu  entscheiden.  In 
der  überwiegenden  Mehrzahl  der  Fälle  liegen  aber  doch 
die  Verhältnisse  so,  daß  wir  ein  meist  leider  schon  recht 
weit  vorgeschrittenes  Carcinom  schon  in  den  ersten  An¬ 
fängen  der  Schwangerschaft  finden,  daß  also  das  Carcinom 
vor  der  Schwangerschaft  bestanden  hat.  Auch  diese  Tat¬ 
sache  ist  übrigens  ein  Beweis,  daß  ein  bestehendes  Car¬ 
cinom  ein  Konzeptions  hin  de  rnis  nicht  darstellt  oder  doch 
nicht  darzustellen  braucht.  Auch  der  umgekehrte  Fall,  das 
Eintreten  einer  carcinomatösen  Neubildung  bei  schon  be¬ 
stehender  Gravidität  läßt  sich,  wenn  auch  erheblich  seltener, 
aus  dem  weit  vorgeschrittenen  Stadium  der  letzteren  gegen¬ 
über  der  noch  sehr  jungen  Neubildung  erkennen. 

Wie  aus  der  beigefügten  Statistik  von  über  400  Fällen 
unzweifelhaft  hervorgeht,  sind  es  fast  ausschließlich  Mehr- 
und  Vielgebärende,  die  der  traurigen  Komplikation  von 
Carcinom  und  Schwangerschaft  ausgesetzt  sind,  eine  Tat¬ 
sache,  die,  wie  oben  erwähnt,  den  Gedanken  sehr  nahe 
legt,  daß  die  mit  mehrfachen  Geburten  notwendigerweise 
zusammenhängenden  Veränderungen  des  weiblichen  Genital- 
traktus  den  Boden  für  das  Entstehen  eines  carcinomatösen 
Neoplasmas  auch  schon  in  jüngeren  Jahren  sozusagen  vor¬ 
bereitet,  wenngleich  uns  hierüber  nähere  pathologisch- 
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anatomische  Aufschlüsse  noch  fehlen.  Denn  während  auf 
der  einen  Seite  bei  den  beiden  einzigen  publizierten  Fällen, 
in  denen  eine  Primipara  gleichzeitig  von  Carcinom  befallen 
wird  (ein  Fall  von  Ohlshausen  und  ein  Fall  von  D ö der¬ 
lei  n),  die  Patientinnen  beide  Male  im  36.  Lebensjahre 
standen,  in  einem  Alter  also,  in  dem  das  Auftreten  eines 
Carcinoms  auch  ohne  Komplikation  mit  Schwangerschaft 
nicht  gerade  zu  den  Ausnahmefällen  gehört,  sehen  wir  auf 
der  anderen  Seite  bei  Pluri-  und  Multiparen  gar  nicht  selten 
das  Auftreten  carcinomatöser  Neubildungen  im  dreißigsten, 
ja  schon  vor  dem  dreißigsten,  ein  Fall  sogar  schon  im  22. 
Lebensjahre.  Auch  diese  letztere  Frau  war  eine  Pluripara. 
Auch  einige  wenige  Zweitgebärende  werden  in  der  Literatur 
erwähnt,  doch  ist  die  Zahl  dieser  Fälle  immerhin  eine  ver¬ 
schwindend  kleine  gegenüber  den  Hunderten  von  Multiparen, 
die  somit  fast  ausschließlich  das  Kontingent  dieser  trau¬ 
rigen  Erkrankung  stellen  müssen. 

Orthmann  hat  das  Verhältnis  der  Fruchtbarkeit  zu 
den  Krebserkrankungen  an  Hand  eines  Materials  von  116 
Fällen  eingehend  erörtert;  die  Resultate  seiner  Beobacht¬ 
ungen  sind  aus  der  folgenden  Tabelle  ersichtlich: 


Tabelle  IY. 


? 

para 

Port. 

Care. 

Cerv. 

Care. 

Corp. 

Care. 

Gesamtzahl 
der  Carcinome 

Zahl 

der 

? 

parae 

Zahl 

der 

Geb. 

op. 

mop. 

r 

op. 

inop. 

op. 

inop. 

op. 

inop. 

0 

4 

5 

2 

1 

4 

8 

12 

0 

I 

1 

3 

4 

3 

1 

— 

6 

6 

12 

12 

11 

1 

2 

2 

2 

2 

— 

5 

4 

9 

18 

111 

2 

4 

— 

6 

— 

— 

2 

10 

12 

36 

IV 

2 

3 

3 

3 

2 

— 

7 

6 

13 

52 

V 

1 

4 

3 

4 

1 

— 

5 

8 

13 

65 

VI 

1 

3 

1 

4 

— 

— 

2 

7 

9 

54 

VII 

4 

1 

2 

2 

— 

_ 

6 

3 

9 

63 

VIII 

1 

1 

5 

3 

— 

— 

6 

4 

10 

80 

IX 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

0 

2 

2 

18 

X 

2 

2 

— 

2 

— 

_ 

2 

4 

6 

60 

XI 

— 

— 

2 

1 

— 

— 

2 

1 

3 

33 

XII 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

2 

_ 

2 

24 

XIII 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

13 

XIV 

— 

— 

1 

— 

— 

_ 

1 

_ 

1 

14 

XV 

— 

— 

— 

1 

— 

_ 

_ 

1 

1 

15 

XVI 

— 

— 

— 

— 

___ 

_ 

. 

_ 

_ _ 

_ 

XVII 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

17 

2° 

29 

24 

36 

6 

1 

50 

66 

116 

574 

49 

60 

7 

Es  kommen  also  auf  die  116  Krebskranken  im  ganzen 
574  Geburten  (inclusive  Aborte)  oder  auf  jede  Patientin 
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durchschnittlich  4,9  Geburten,  eine  Zahl,  die  mit  den  An¬ 
gaben  von  Beckmann,  Glöckner  u.  A.  annähernd  über¬ 
einstimmt. 

Auch  die  beiden  in  der  Freiburger  Universitäts-Frauen¬ 
klinik  unter  Prof.  Krönig  beobachteten  Fälle,  deren  Krank¬ 
heitsgeschichte  ich  hier  kurz  folgen  lasse,  waren  Pluripare 
(eine  VII-  und  eine  Xll-para)  und  standen  im  33.,  bezw. 
37.  Lebensjahre. 

Fall  1. 

Frau  Emilie  Sch.,  geboren  1.  10.  1872  in  Freiburg  i,  B., 
Buchdruckersfrau,  Vll-para,  wird  am  17.  Juni  1905  in  die 
Anstalt  und  den  Kreissaal  aufgenommen. 

Anamnese:  Vater  gestorben  an  Lungentuberkulose, 
Mutter  gesund ;  Patientin  ist  in  privater  Pflege  unter  gün¬ 
stigen  Bedingungen  in  der  Stadt  aufgewachsen  und  hat 
außer  Masern  und  Scharlach  im  Kindesalter  keine  andern 
Erkrankungen  zu  überstellen  gehabt. 

Erste  Regel  mit  13 72  Jahren,  seitdem  regelmäßig  alle 
vier  Wochen,  circa  8  Tage  dauernd,  mit  starkem  Blutver¬ 
lust,  ohne  Schmerzen. 

Frühere  Schwangerschaften:  VII,  worunter  ein 
Abortus  und  6  Geburten.  Erstes  Kind  totgeboren,  die  übrigen 
fünf  Geburten  völlig  normal,  fieberfreier  Verlauf  des  Wochen¬ 
bettes. 

Jetzige  Schwangerschaft:  Partus  zu  erwarten  am 
23.  Juni  1905. 

Befinden  während  derselben:  Erbrechen  und  Kopf¬ 
schmerzen  nur  anfangs,  keine  Rückenschmerzen,  Appetit 
gut,  Blutung  stark  unregelmäßig.  Wehenbeginn  am  17.  Juni, 
11  Uhr  morgens. 

Status  präsens:  Kräftig  gebaute  Frau  mit  gut  ent¬ 
wickelter  Muskulatur  und  reichlichem  Fettpolster;  Herz  und 
Lunge  ohne  Besonderheiten.  Struma  nur  während  der 
Schwangerschaft,  gleichmäßige  Verdickung  beider  Lappen. 

Genitalien:  Hymen:  Caruncülae.  Sekret:  mäßig 
stark,  blutig,  jauchig.  Portio:  völlig  erhalten,  Halskanal 
nicht  entfaltet,  durchgängig  für  2  Finger,  Portio  hinten 
hart  infiltriert,  vorn  ulcerös.  Äußerer  Muttermund  zwei- 
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markstückgroß,  Saum  hinten  hart,  1  cm  dick,  vorn  Ero¬ 
sionen.  Innerer  Muttermund  für  2  Finger  durchlässig. 

Kind:  Klicken  rechts,  kleine  Teile  links,  Steiß  am 
Fundus  uteri,  Kopf  beweglich  über  dem  Beckeneingang. 
Herztöne  144,  rechts  unter  dem  Nabel.  Blase  gesprungen. 

Diagnose:  323/4 jährige  Vll-para.  II.  Schädellage. 
X.  Schwangerschaftsmonat.  I.  Geburtsperiode. 

Besonderheiten:  Carcinoma  portionis  et  cervicis. 

Geburt  des  Kindes  am  17.  Juni,  10  Uhr  58  Min.  p. 
auf  operativem  Wege:  Sectio  caesarea  classica  mit  nach¬ 
folgender  Exstirpatio  uteri  totius  (Wert  he  im)  wegen  Ca. 
port.  et  cerv.  (Op.  Dr.  Rauscher). 

Kind:  lebt,  männlich,  Atmung  erfolgte  nach  einer 
Minute  auf  Hautreize;  ausgetragen,  Gewicht  3840  g. 

Geheilt  entlassen  am  15.  Juli  1905. 

Wiederaufnahme  der  Patientin  am  10.  Juli  1906. 
Nach  der  am  17.  Juni  1905  erfolgten  Operation  dauerndes 
Wohlbefinden  bis  zum  Januar  1906.  Wiederbeginn  der  Be¬ 
schwerden  dann  mit  Schmerzen  in  der  rechten  Seite,  die 
sich  alsbald  erheblich  steigerten,  besonders  wenn  Patientin 
sich  längere  Zeit  ruhig  verhalten  hatte. 

Diagnose:  Carcinoma  metastat.  in  cicat.  vaginae  et 
parametrii  dextri. 

Status  präsens:  Brustorgane  ohne  Besonderheiten, 
Atmung  flach. 

Leib:  flach,  symmetrisch,  alte  Striae,  Nabel  einge¬ 
zogen;  in  der  Mittellinie  eine  vom  Nabel  bis  zur  Symphyse 
reichende,  circa  ]/4 — 72  cm  breite,  feste  Laparatomienarbe. 

Bauchorgane  ohne  Besonderheiten,  Inguinaldrüsen  frei; 
Unterleib  zeitweise  aufgetrieben,  Schmerzen  unbestimmt 
lokalisiert  in  der  rechten  Bauchgegend. 

Patientin  hat  sehr  unter  Kopfschmerzen  zu  leiden,  fühlt 
sich  oft  sehr  schwach;  schläft  im  allgemeinen  gut.  Häufig 
Wallungen  und  Schwindel,  dauernd  Schweiße. 

Kräftezustand,  Körpergewicht  und  Libido  haben  stark 
abgenommen. 

Genitali  en:  Reichlich  weißlicher  Ausfluß;  von  der 
Vagina  aus  fühlt  man  an  dem  Scheidentrichter  eine  wall- 
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nußgroße,  derbe  Verhärtung  vorn  und  rechts  seitlich.  Tuben 
und  Ovarien  fehlen. 

Ligamentum  latum  und  Parametrien:  links  frei;  vom 
Rektum  aus  ist  rechts  von  der  Scheidennarbe  beginnend 
ein  circa  hühnereigroßer  etwas  knolliger  Tumor  zu  fühlen, 
der  seitlich  nach  hinten  bis  in  die  Beckenwand  reicht  und 
wenig  verschieblich  ist.  Rektum  frei. 

Urin:  Sp.  Gewicht  1017;  leicht  getrübt,  wenig  Zucker 
enthaltend. 

Alle  vier  Wochen  zur  Zeit  der  Periode  Schwindel,  Wal¬ 
lungen,  Kopfschmerzen.  Herzklopfen,  Schwäche,  Schweiße. 

14.  Juli  1906  Operation:  Probelaparatomie,  Appen¬ 
dektomie.  Narkose:  Skopolamin-Morphium-Stovain.  Schnitt 
entlang  der  alten  Narbe.  Nach  Eröffnung  des  Peritoneums 
zeigen  sich  an  der  Vorderfläche  der  Bauchgegend  Ver¬ 
wachsungen,  nach  deren  Lösung  der  Processus  vermiformis, 
der  mit  dem  weit  entwickelten  Carcinom  fest  verwachsen 
ist,  frei  wird.  Er  ist  an  der  Spitze  carcinomatös  infiltriert; 
sein  dickes,  carcinomatös  infiltriertes  Mesenteriolum  wird 
umstochen  und  unterbunden.  Dann  wird  der  Processus 
abgeklemmt,  der  Stumpf  mit  einem  Seidenfaden  umschnürt 
und  mit  sero-seröser  Naht  bedeckt.  Da  die  Inspektion 
zeigt,  daß  an  eine  operative  Entfernung  des  Recidivs  nicht 
zu  denken  ist,  wird  die  Bauchhöhle  durch  fortlaufende 
Catgutnaht  geschlossen,  die  Fascie  durch  Seidenknopfnähte. 
Fortlaufende  Hautcatgutnaht.  Carcinom  inoperabel.  Rasche 
Heilung  der  Wunde,  klinischer  Verlauf  der  Nachbehandlung 
ohne  Besonderheiten;  dieselben  Beschwerden  wie  vor  der 
Operation.  Patientin  wird  auf  eigenen  Wunsch  am  4.  August 
1906  leicht  fiebernd  entlassen. 

Nach  einigen  Monaten  Exitus  letalis  an  Recidiv. 

Anatomischer  Befund:  Das  ganze  Mesenteriolum 
ist  carcinomatös,  und  auch  auf  die  Wand  des  Processus 
vermiformis  selbst  hat  die  Neubildung  übergegriffen. 

Fall  2. 

Frau  Lucia  M.,  37  Jahre,  Taglöhnersfrau,  verheiratet 
seit  16  Jahren,  aufgenommen  den  21.  Dezember  1907. 

'Diagnose:  Grav.  mens.  V — VI,  Carcinoma  portionis. 
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Anamnese:  9  Kinder  gesund,  Vater  lungenkrank. 

Menses:  Beginn  mit  17  Jahren,  seither  regelmäßig  alle 
4  Wochen,  3 — 5  Tage  dauernd,  das  letztemal  am  8.  Juli  1907. 

Entbindungen:  XI,  die  letzte  im  Januar  1907,  keine 
Fehlgeburten;  letztes  Wochenbett  fieberfrei;  Geburt  spontan, 
vier  Tage  p.  p.  aufgestanden. 

Status  präsens:  Appetit  gering,  kein  Erbrechen;  wenig 
Schmerzen  im  Unterleib,  oft  Kreuzschmerzen,  Auftreibung 
des  Leibes,  Drängen  nach  unten;  reichlich  rötlicher  Ausfluß. 
Brustorgane  ohne  Besonderheiten.  Patientin  hat  stark  zu 
leiden  unter  Kopfschmerzen,  Schwindel,  Schweißen ;  keine 
Wallungen,  kein  Schwächegefühl,  Schlaf  und  Kräftezustand 
gut,  keine  Abnahme  des  Körpergewichtes,  keine  Temperatur¬ 
steigerung;  öfters  Schmerzen  in  den  Extremitäten.  Die 
Periode  blieb  seit  Anfang  Juli  aus;  seit  Ende  Juli  blutig¬ 
wässeriger  Ausfluß  in  geringer  Menge,  seit  8  Tagen  stärkere 
Blutung.  Knochenbau  grazil,  Muskulatur  und  Pannic.  adip. 
mäßig  gut  entwickelt;  Bauchorgane  gesund;  Konfiguration: 
Symmetrische  Vorwölbung;  alte  und  neue  Striae;  keine 
Vergrößerung  der  Inguinaldrüsen.  Uterus  in  Nabelhöhe. 
Keflexe  normal.  Keine  kindlichen  Herztöne. 

Genitalien:  Mammae  normal,  Colostrum  enthaltend; 
große  Labien  fettreich,  Introitus  vaginae  klaffend,  Urethral¬ 
mündung  nicht  gerötet,  Damm  relaxiert,  Carunculae. 

Vagina:  bläulich  verfärbt,  mittelweit,  aufgelockert, 
schleimiges  Sekret.  Vordere  Muttermundlippe  in  einen 
höckerigen,  oberflächlich  exulzerierten,  sehr  leicht  blutenden 
Tumor  verwandelt.  Parametrien  zart,  frei.  Tuben  und 
Ovarien  zeigen  keine  tastbaren  Veränderungen. 

Therapie:  Hysteromatomia  posterior.  Extirpatio  uteri 
tutius  sine  adnexis  mit  Spaltung  per  vaginam  (Op.  Prof. 
Krönig). 

Operation:  Lumbalanästhesie:  Tropacocain  Merk  0,06; 
Injektionstechnik  nach  Krönig. 

Verlauf:  Abtragung  des  breitgestielten  carcinomatösen 
Polypen;  nach  Umschneidung  der  Portio  Durchtrennung 
der  hinteren  Cervixwand  und  Eröffnung  des  Douglas,  Ein- 
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gehen  mit  der  Hand,  Wendung  auf  den  Fuß,  Extraktion. 
Manuelle  Placentarlösung.  Spaltung  der  Hinterwand  des 
Uterus,  bis  sich  derselbe  vor  die  Vulva  Fixieren  läßt.  Ab¬ 
schieben  der  Blase.  Die  Adnexe  und  Parametrien  werden 
unterstochen  und  durchtrennt,  der  Uterus  aus  seinen  Scheiden¬ 
verbindungen  gelöst  und  extirpiert.  Das  Peritoneum  des 
hinteren  Douglas  wird  mit  der  hinteren  Scheidenwand,  das 
Blasenperitoneum  mit  der  vorderen  Scheidenwand  vereinigt, 
zum  Schluß  vordere  und  hintere  Scheiden  wand  unter  extra¬ 
peritonealer  Lagerung  der  Adnexstümpfe  vernäht. 

Befinden  nach  der  Operation:  Venenthrombose 
der  Vena  saphena  des  linken  Beines,  Lungenembolie  am 
15.  Krankheitstage. 

Rekonvaleszenz:  Wechselnde  Temperatur  bis  39, ß 
bis  zum  28.  Krankheitstage,  seither  fieberfrei.  Entlassung 
am  1.  Februar,  geheilt.  Wiedereinlieferung  der  Patientin 
am  15.  Juni  1908. 

Diagnose:  Recidiv,  Carcinomatose  des  Peritoneums. 
Am  29.  Juni  1908  Exitus  letalis  an  carcinomatüser  Peritonitis. 


Pathologische  Anatomie. 

Die  pathologische  Anatomie  der  Uteruscarcinome,  welche 
nicht  nur  bezüglich  der  Prognose  der  hier  in  Frage  stehen¬ 
den  Fälle,  sondern  auch  bezüglich  unseres  therapeutischen 
Handelns  von  allergrößtem  Interesse  ist,  zeigt  uns  eine  Fülle 
von  Krankheitsbildern,  die  sich  dahin  zusammenfassen  lassen, 
daß  einerseits  alle  mikroskopischen  Strukturbilder  des  Car- 
cinoms  an  allen  Abschnitten  des  Uterus  Vorkommen  können, 
während  anderseits  eine  gewisse  Vorliebe  einzelner  Formen 
an  bestimmten  Stellen  unverkennbar  ist.  Bei  den  in  der 
Literatur  beschriebenen  Fällen  von  Uteruscarcinom,  das  mit 
Schwangerschaft  kombiniert  ist,  ist  als  Sitz  desselben  nahezu 
ausnahmslos  Portio  und  Cervix  bezeichnet.  Ist  das  Vor¬ 
kommen  des  Corpuscarcinoms  schon  an  sich  seltener  als  das 
der  Portio  und  Cervix,  so  ist  ein  Zusammentreffen  von  Corpus- 
carcinom  und  Gravidität  nicht  nur  äußerst  unwahrscheinlich, 
insofern  eine  gedeihliche  Entwicklung  des  befruchteten  Eies 
in  einer  carcinomatös  degenerierten  Uterushöhle  wohl  kaum 
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gedacht  werden  kann,  sondern  die  wenigen  veröffentlichten 
Fälle  (es  sind  im  Ganzen  9,  je  1  Fall  von  Neyronis,  Bousquet, 
J.  Veit,  2  von  P;  Müller,  3  von  Chiari,  1  Fall  von  Cohnstein 
Fall  Rau,  No.  94  der  Statistik)  sind  auch  nicht  einwandfrei 
beobachtet  und  beschrieben,  so  dass  die  Deutung  Teil¬ 
habers,  es  könne  sich  in  diesen  Fällen  nicht  um  echte 
Carcinome,  sondern  um  Chorionepitheliome  gehandelt  haben, 
sehr  wohl  zulässig  ist.  Wenngleich  der  Beweis  hierfür  nicht 
erbracht  ist,  und  die  Möglichkeit,  daß  sich  Schwangerschaft 
auch  einmal  mit  Carcinom  des  Corpus  uteri  kombinieren 
kann,  theoretisch  sich  nicht  bestreiten  läßt,  so  rechtfertigt 
doch  schon  die  geringe  Zahl  dieser  Fälle,  denen  eine  Summe 
von  mehreren  Hundert  der  andern  gegenübersteht,  daß  sie 
in  vorliegender  Betrachtung  unberücksichtigt  bleiben  und 
ausschließlich  das  Carcinom  des  Collums  zur  Besprechung 
kommt.  —  Ob  nun  im  Speziellen  die  Neubildung  primär  vom 
Epithel  der  Portio  oder  dem  der  Cervix  ausgegangen  ist, 
wird  sich  im  Einzelfalle  meist  nicht  mehr  entscheiden  lassen 
und  ist  auch  —  klinisch  wenigstens  —  bedeutungslos.  Nach 
Sarwey  war  unter  190  beschriebenen  Fällen  123 mal  die 
Portio  Sitz  des  Carcinoms,  62  mal  der  Cervix,  5  mal  Portio 
und  Cervix  zusammen. 

Die  häufigste  Form  ist  nach  den  Ergebnissen  der  Statistik 
das  Carcinom  der  Portio.  Es  beginnt  meist  mit  der  Ent¬ 
stehung  eines  etwas  hervorragenden  Knotens  oder  einer 
papillären,  mehr  oder  weniger  verzweigten,  häufig  blumen¬ 
kohlartigen  Prominenz,  deren  starke  Neigung  zum  Zerfall 
jedoch  meist  nach  kurzer  Zeit  ein  stark  zerklüftetes,  leicht 
blutendes  Geschwür  mit  wallartigen  Rändern  entstehen  lässt. 
Je  nach  seinem  Aasgangspunkt  kann  das  Carcinom  der 
Portio  entweder  ein  echtes  Platten epithelcarcinom  sein,  wobei 
es  von  der  Aussenfiäche  der  Portio  entstanden  sein  muss, 
oder  es  kommt  zur  Bildung  von  Zylinderepithelcarcinomen, 
ausgehend  von  adenoiden  Wucherungen  in  der  Umgebung 
des  äußeren  Muttermundes,  bezw.  dem  untersten  Teile  des  Cer¬ 
vixkanales,  welcher  durch  Ektropionierung  mit  zur  Oberfläche 
der  Portio  geworden  ist.  Letztere  gleichen  in  ihrer  mikros¬ 
kopischen  Struktur  selbstverständlich  den  Cervixkanalcarcino- 
men.  Meist  sehen  wir  Einsenkungen  solider  Zapfen  kubischer 


Und  polyedrischer  Zellen,  selten  sind  die  hochentwickelten 
adenomatösen  Formen.  Da  endlich  auch  echte  verhornende 
Cancroide  an  der  Portio  wie  auch  gelegentlich  am  Cervix 
zur  Beobachtung  kommen,  kann  das  pathologisch-histologische 
Bild  ein  so  mannigfaches  sein,  daß  ein  eindeutiger  Beweis 
für  den  primären  Entstehungsort  auch  mikroskopisch  nicht 
immer  möglich  ist.  Das  Carcinom  der  Portio  greift  im 
weiteren  Verlauf  sehr  frühzeitig  auf  die  Umgebung  über  und 
zwar  hauptsächlich  auf  das  Scheidengewölbe  und  das  peri¬ 
vaginale  Bindegewebe,  zeigt  dagegen  geringe  Neigung  auf 
den  Uteruskörper  überzugehen;  es  ist  dies  rein  anatomisch 
begründet  in  der  Richtung  des  Lymphstromes  und  der  An¬ 
ordnung  der  Lymphbahnen,  welche  sich  in  ihrem  Verlauf 
den  Vasa  uterina  anschliessen  und  damit  die  Ausbreitung  des 
Portiocarcinoms  nach  dieser  Richtung  leiten.  Die  Richtung 
des  Lymphstromes  ist  auch  insofern  mitbestimmend  für  eine 
Metastasierung  nach  dein  übrigen  Körper,  und  gegen  eine 
solche  in  das  Corpus  uteri,  als  die  Lymphbahnen  des  letzteren 
an  der  Kante  des  Cervix  sich  mit  den  aus  der  Portio 
stammenden  zu  obengenannten,  den  Vasa  uterina  folgenden 
Bahnen  vereinigen:  es  müßte  somit  eine  retrograde  Meta¬ 
stasenbildung  eintreten,  die  ohne  Umkehrung  des  Druckes 
und  der  Stromesrichtung  in  den  Lymphwegen  nicht  denkbar 
ist.  Rein  anatomisch  allerdings  ist  ein  solches  Vorkommnis 
sehr  wohl  möglich,  da  bei  Verlegung  der  nächstliegenden 
Drüsenpakete  die  genannten  Bedingungen  in  den  neuaus- 
gebildeten  Collateralen  gelegentlich  eintreten  können,  was 
ein  Weiterfließen  des  Lymphstromes  in  anderer,  eventuell 
umgekehrter  Richtung  zur  Folge  haben  würde.  Klinisch  ist 
dieses  Ereignis  aber,  wie  oben  erwähnt,  äußerst  selten. 

Das  Carcinom  des  Cervixkanales  kann  ebenso  wie  das 
des  Corpus  uteri  vom  Epithel  der  Oberfläche  oder  dem  der 
Drüsen  ausgehen.  Die  Bildung  solider  Zapfen  von  dem 
zu  Plattenepithel  metaplasierten  Oberflächenepithel  ist  hier 
ein  häufiges  Vorkommnis,  seltener  die  adenomatöse  hoch- 
entwickelte  Zylinderzellenform  mit  reinerhaltenem  Drüsen ¬ 


typus. 

Mikroskopisch  läßt  das  Collumcarcinom  entweder  einen 
mehr  oder  weniger  deutlich  ausgesprochenen  polypösen 
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Charakter  erkennen,  ausgehend  von  polypösen  Wucherungen 
der  Schleimhaut,  oder  es  entwickelt  sich  als  flaches  Neo- 
plasma  von  der  Cervixinnenfläche,  oder  endlich  es  stellt 
eine  ziemlich  gleichmäßige  Infiltration  der  Schleimhaut  und 
Muskulatur  dar.  Auch  hier  ist  geschwüriger  Zerfall  und 
Ansiedelung  pyogener  Mikroorganismen  ein  häufiges,  meist 
frühzeitig  auftretendes  Ereignis.  Auch  hier  bleibt  die  Neu¬ 
bildung  nicht  lange  auf  ihren  Ausgangsherd  beschränkt: 
die  dünne  Muskelwand  des  Cervix  vermag  der  vordringenden 
Krebs  Wucherung  keinen  erheblichen  Wiederstand  entgegen¬ 
zusetzen  und  der  Durchbruch  in  das  paracervikale  Gewebe 
ist  der  Anfang  einer  Reihe  von  Komplikationen,  welche 
dem  ärztlichen  Handeln  bald  ein  Ziel  setzen,  oder  doch 
dessen  Erfolg  stark  in  Frage  stellen.  Daß  die  meist  harte, 
krebsige  Infiltration  des  Gebärmutterhalses  den  Geburts¬ 
mechanismus  stark  beeinträchtigen  muss,  eventuell  sogar 
ein  absolutes  Geburtshindernis  abgeben  kann,  ebenso  daß 
es  in  einem  derartig  veränderten  Gewebe  intra  partum  zu 
spontanen  Zerreißungen  der  Geburtswege  mit  konsekutiver, 
oft  profuser  Blutung  kommen  kann,  ist  ohne  Weiteres  er¬ 
sichtlich;  auch  ist  stets  die  Gefahr  einer,  durch  die  meist  an 
pathogenen  Mikroorganismen  reiche  Krebsjauche  bedingten, 
aufsteigenden  Infektion  gegeben.  Das  intensive  Bestreben 
des  Cervixcarcinoms  auf  die  Umgebung  überzugreifen, 
welches  das  der  Portio  noch  üb  er  trifft,  macht  es  erklärlich, 
daß  nicht  selten  der  innere  und  äußere  Muttermund,  selbst 
die  Vagina  mitergriffen  werden,  und  somit  für  die  Ent¬ 
wicklung  des  Kindes  per  vias  naturales  die  denkbar  größten 
Schwierigkeiten  erwachsen. 

Von  weitgehendster  Bedeutung  —  unmittelbar  für  das 
Leben  der  Mutter,  sekundär  auch  für  das  des  Kindes  —  der 
wichtigste  Faktor  gleichzeitig  für  die  Bestimmung  unserer 
Indikationsstellung  zum  operativen  Eingreifen  ist  die  Frage : 
In  welchem  Stadium  befindet  sich  das  Carcinom?  Diese 
Frage,  die  nicht  nur  die  in  loco  erreichte  Größe  der  Neu¬ 
bildung,  sondern  auch  deren  regressive  Metamorphosen  und 
vor  allem  den  Grad  der  Metastasenbildung  umfaßt,  ist 
direkt  entscheidend  für  oder  gegen  die  Operabilität  des 
betreffenden  Palles : 
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Allen  Krebsen  des  Uterus  ist  die  Neigung  zu  Zerfall 
der  neugebildeten  Massen  und  Bildung  eiternder  oder  stark 
jauchender  Geschwüre  gemeinsam.  Das  Beckengewebe  wird 
oft  sehr  bald  durchsetzt  und  in  eine  derbe,  von  zahlreichen 
Geschwulstknoten  erfüllte  Masse  umgewandelt.  Sehr  früh¬ 
zeitig  kommt  es  ferner  zu  einem  Übergreifen  der  Neubildung 
auf  die  Blase  und  die  unteren  Enden  der  Ureteren,  welche 
von  dem  Neoplasma  mitunter  geradezu  eingemauert,  kom¬ 
primiert  oder  durchwachsen  werden,  so  daß  sekundäre 
Komplikationen  seitens  der  Niere  nicht  selten  das  Krankheits¬ 
bild  noch  erschweren.  Auch  die  Wand  des  Rektums  bleibt 
nicht  lange  verschont  und  wird  öfters  in  den  carcinomatösen 
Bezirk  miteinbezogen.  Durch  den  Zerfall  der  krebsigen 
Massen  entstehen  abnorme  Kommunikationen  zwischen  Uterus, 
Blase,  Rektum,  Scheide,  wie  Uterus -Blasenfisteln,  Blasen- 
Scheidenfisteln  etc. 

Die  Metastasenbildung  vonseiten  der  Uteruscarcinome 
erfolgt  naturgemäß  zunächst  in  die  nächste  Umgebung  des 
Ausgangsherdes  und  zwar,  wie  oben  gestreift  wurde,  der 
Neigung  des  Krebses  entsprechend  fast  ausschießlich  auf  dem 
Lymphwege,  selten  auf  dem  Blutwege;  manchmal  handelt 
es  sich  wohl  auch  um  Transplantationsmetastasen.  Ergriffen 
werden  in  erster  Linie  die  Lymphdrüsen  des  kleinen  Beckens, 
bald  auch  die  retroperitonealen  Lymphdrüsen,  hauptsächlich 
die  in  der  Umgebung  der  Arteria  und  Vena  iliaca,  dann 
die  um  die  Aorta  abdominalis  gelegenen  Glandulae  lumbeles 
inferiores  und  superiores,  endlich  auch  die  hinter  dem 
Duodenum  gelegenen  Glandulae  coeliacae.'  Später  können 
auch  auf  dem  Blutwege  Metastasen  in  die  verschiedenen 
Organe  erfolgen,  worunter  Leber,  Niere,  seltener  Lunge, 
am  häufigsten  beteiligt  sind.  Es  ist  eine  für  die  Mutter 
oft  verhängnisvolle  Tatsache,  daß  gerade  das  Collumcarcinom 
diese  ausgesprochene  Neigung  zeigt,  sehr  rasch  auf  dem 
Lymphwege  Metastasen  zu  machen;  es  kommt  vor,  daß  das 
Carcinom  zu  einer  Zeit,  wo  es  nach  der  Vagina  und  dem 
Corpus  uteri  nur  wenig  vorgedrungen  ist,  längst  schon  die 
Parametrien  ergriffen  und  eventuell  schon  Metastasen  in 
ferner  liegende  Lymphdrüsen  gemacht  hat.  Es  kommt  vor, 
daß  die  obere  Hälfte  des  Corpus  uteri  noch  frei  und  intakt 
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ist,  zu  einer  Zeit,  wo  das  Individuum  durch  Cachexie  und 
allgemeine  Carcinose  dem  Exitus  nahe  ist.  Andererseits  hat 
Pankow  gezeigt,  daß  nicht  selten  Fälle  Vorkommen,  bei 
welchen  seihst  breite  doppelseitige  Infiltration  beider  Para¬ 
metrien  nicht  carcinomatöser,  sondern  rein  entzündlicher 
Natur  ist,  eine  an  Hand  eines  grossen  pathologisch¬ 
anatomischen  Materials  konstatierte  Tatsache,  welche  für 
unsere  Indikationsstellung  zum  operativen  Eingreifen  von 
weitestgehender  Bedeutung  ist.  Durch  diese  Beobachtungen 
Pankows  lassen  sich  sehr  wahrscheinlich  auch  ein  Teil  der 
von  Lomer  bekanntgegebenen  Spontanheilungen  carcino¬ 
matöser  Neoplasmen  nach  Ausschaltung  des  Primärtumors 
erklären;  denn  es  ist  sehr  wohl  denkbar,  daß  eine  derbe, 
aber  rein  entzündliche  Infiltration  der  Parametrien  in  dem 
einen  oder  anderen  dieser  Fälle  für  carcinomatös  gehalten 
wurde,  und  ein  Abschwellen  derselben  nach  operativer  Ent¬ 
fernung  des  primären  Carcinoms  eines  pontane  Ausheilung  der 
vermeintlichen  Krebsherde  Vortäuschen  konnte.  Inwieweit 
all  diese  Verhältnisse  im  Speziellen  für  die  mit  Schwanger¬ 
schaft  kombinierten  Fälle  von  Wichtigkeit  sind,  wird  unten 
noch  des  näheren  erörtert  werden  (cf.  u.:  Einfluß  der 
Schwangerschaft  und  Geburt  auf  das  Carcinom). 


Symptome  und  Diagnose. 

Die  Symptome  des  Portio-  und  Cervixcarcinoms  gehen 
wie  bei  allen  Krebsen  zunächst  von  den  primären,  später 
zugleich  von  den'  Metastasen,  und  endlich  von  den  durch 
Carcinom  und  die  Schwangerschaft  gemeinsam  bedingten 
Zuständen  aus:  Im  allgemeinen  sind  es  zuerst  mehr  oder 
weniger  starke  Blutungen,  die  eines  der  ersten  Symptome 
darstellen  und  welche  einerseits  den  großen  Vorteil  bieten, 
daß  sie  die  unglückliche  Patientin  zum  Arzt  führen,  anderer¬ 
seits  aber  auch  den  großen  Nachteil  mit  sich  bringen,  daß 
sie,  speziell  wenn  sie  in  nur  mäßigem  Grade  und  mit  Unter¬ 
brechungen  auftreten,  falsch  gedeutet,  für  die  Periode  ge¬ 
halten  werden,  und  dadurch  bei  den  Frauen,  die  sich  über¬ 
dies  meist  schon  in  der  Nähe  der  „Wechseljahre“  befinden, 
den  Gedanken  an  eine  möglicherweise  bestehende  Schwanger- 
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scliaft  oder  an  eine  die  Blutungen  bedingende  bösartige 
Erkrankung  nicht  aufkommen  lassen.  Begünstigend  in  diesem 
traurigen  Sinne  wirkt  selbstverständlich,  daß  von  der  carcino- 
matös  erkrankten  Portio  —  die  den  häufigsten  Sitz  des 
Uteruskrebses  darstellt  —  keinerlei  Schmerzempfindung  aus¬ 
geht,  solange  das  Carcinom  auf  die  Portio  beschränkt  bleibt. 
Öfters  auch  sind  die  Symptome,  speziell  in  den  allerersten 
Anfängen  der  Gravidität,  so  geringfügige,  beschränken  sich 
bespielsweise  lediglich  auf  etwas  verstärkte  schleimig¬ 
wässerige  Sekretion  und  dergleichen,  daß  sie  völlig  un¬ 
bemerkt  bleiben,  jedenfalls  aber  den  Verdacht  einer  ernsteren 
Erkrankung  für  den  Laien  in  keiner  Weise  nahelegen. 
Andererseits  gibt  es  auch  Fälle,  in  denen  diese  Sekretions¬ 
anomalien  erst  sehr  spät  auftreten,  zu  einer  Zeit,  wo  das 
Carcinom  bereits  eine  außerordentliche  Ausbreitung  gewonnen 
hat,  ehe  von  den  Kranken  eine  unbedeutende  Steigerung 
des  Schleim-  und  Blutflusses  beobachtet  wird. 

Sehr  verdächtig  sind  Blutungen,  wenn  auch  unbedeutende, 
welche  sich  nach  bereits  eingetretener  Cessatio  mensium 
zeigen.  Besonders  das  Corpuscarcinom,  dessen  Prädilektions- 
alter  ja  ohnehin  später  liegt  als  das  der  Portio  und  Cervix, 
signalisiert  sich  mit  Vorliebe  in  dieser  Weise;  doch  kommt 
ja  gerade  dieses  letztere  für  die  hier  in  Frage  stehenden 
Fälle  glücklicherweise  am  wenigsten  in  Betracht. 

Außer  durch  menstruelle  Kongestion  werden  die 
Blutungen  durch  kleinere,  selten  größere  Oberflächenver¬ 
letzungen  der  leicht  verwundbaren  Geschwulst  erzeugt. 
Dazu  genügen  die  physiologischen  Bewegungen  des  Uterus, 
das  Scheuern  der  Portio  an  der  hinteren  Scheidewand  und 
andere  geringfügige  Ursachen. 

An  die  Blutung  schließt  sich  dann  meist  ein  mehr 
oder  weniger  kopiöser,  schmutzig  gefärbter,  seröser  bis 
eitriger,  eventuell  jauchiger  Ausfluß,  der  bald  einen  üblen 
Geruch  annimmt  und  in  vorgeschrittenen  Fällen  die  Zimmer¬ 
luft  vollständig  verpesten  kann.  —  Schmerzen  macht,  wie 
oben  erwähnt,  das  auf  die  Portio  beschränkte  Carcinom 
—  bedauerlicherweise  —  garnicht.  Würden  die  Schmerzen 
gleich  zu  Beginn  der  Erkrankung  auftreten,  so  würden 
jedenfalls  zahlreiche  Patientinnen  dadurch  zu  einer  Zeit 
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zum  Arzt  geführt,  wo  noch  Hilfe  möglich  ist.  Die  von 
der  Schwangerschaft  und  dem  Carcinom  in  gleicher  Weise 
bedingten  Störungen  des  Allgemeinbefindens,  wie  Magen¬ 
beschwerden,  Übelkeit,  Erbrechen,  Kardialgien,  Appetitlosig¬ 
keit  etc.  werden  besonders  von  indolenten  Personen  oft 
lange  Zeit  gleichgültig  ertragen.  Erst  wenn  das  Carcinom 
seine  Metastasen  in  die  Parametrien  hineingeschickt  hat, 
beginnen  die  überaus  lästigen  Empfindungen  im  Kreuz, 
Druckgefühl  im  Becken,  vor  allem  die  durch  Druck  auf  die 
Nervenstämme  bedingten  heftigen  ausstrahlenden  Schmerzen 
in  eines  oder  beide  Beine.  Wenn  auch  die  leichteren 
Beschwerden  von  den  Kranken  zunächst  nicht  direkt  als 
Schmerz  bezeichnet  werden,  so  sind  sie  doch  ihrer 
Kontinuierlichkeit  wiegen  außerordentlich  quälend  und  im¬ 
stande,  ein  Individuum  zu  vollständiger  sozialer  Unfähigkeit 
herabzudrücken.  Jetzt  allerdings  zaudert  die  Patientin  nicht 
mehr,  den  auch  im  20.  Jahrhundert  noch  immer  gefürchteten 
Arzt  aufzusuchen,  der  dann  leider  nur  allzu  oft  zu  konstatieren 
gezwungen  ist,  daß  der  günstige  Moment  für  eine  Heilung 
unwiderruflich  versäumt  ist. 

Eine  lebhafte  Steigerung  aber  erfahren  diese  Beschwerden 
mit  dem  Fortschreiten  der  Schwangerschaft.  Das  Bild  des 
Jammers,  das  in  einem  nicht  mit  Gravidität  komplizierten 
Palle  vielleicht  noch  einige  Zeit  hätte  hintangehalten  werden 
können,  stellt  sich  trotz  aller  Bemühungen  und  aufopfernden 
Pflege  zuweilen  mit  erschreckender  Geschwindigkeit  ein  und 
die  unglücklichen  Patientinnen  gehen  rapidem  Verfall  ent¬ 
gegen.  Die  terminalen  Komplikationen  Anämie,  Hydronephrose 
durch  Einmauerung  und  Kompression  der  Ureteren,  eventuell 
Urämie,  Übergreifen  des  Carcinoms  auf  die  Umgebung  mit 
konsekutiver  Blasenscheidenfistel,  Rektovaginalfistel,  Meta¬ 
stasen  in  andere  Organe  etc.  führen  das  Ende  herbei:  Den 
Tod  der  Mutter,  nicht  selten  auch  den  des  Kindes.  In 
vielen  Fällen  auch  tritt  der  Exitus  ein,  ohne  daß  es  zu  so 
weitgehender  Zerstörung  gekommen  ist,  durch  allgemeine 
Erschöpfung,  Nephritis,  Peritonitis  oder  eine  andere  zu¬ 
fällige  Komplikation. 

Aus  dem  Gesagten  geht  hervor,  daß  eine  frühzeitige 
Diagnose  des  Portiocarcinoms  von  der  allereinschneidendsten 


21 


Bedeutung  ist,  ganz  besonders  wenn  eine  Komplikation 
mit  Schwangerschaft  vorliegt.  Daß  die  Initialsymptome, 
Unregelmäßigkeiten  der  blutigen  und  schleimigen  Aus¬ 
scheidungen,  leider  recht  häufig  auch  seitens  des  Arztes 
unbeachtet  bleiben,  ist  bereits  erwähnt.  Sehr  heilsam  haben 
gerade  in  diesem  Punkte  die  emsigen  Bemühungen  Winters 
gewirkt,  dessen  Beispiel  in  letzter  Zeit  vielfach  Nachahmung 
gefunden  hat.  Die  unaufhörlichen  Mahnworte,  die  Winter 
an  das  Publikum,  die  Hebammen,  die  Ärzte  gerichtet,  haben 
endlich  doch  einigermaßen  erreicht,  daß  die  Aufmerksamkeit 
der  Laien  auf  die  Früh  Symptome  des  Carcinoms  gelenkt  wurde, 
und  das  Verständnis  für  die  persönliche  und  soziale  Bedeutung 
dieser  Dinge  erheblich  zugenommen  hat.  Einen  deutlichen 
Beweis  für  die  Fruchtbarkeit  seiner  Bemühungen  konnte 
Winter  in  seiner  eigenen  Klientel  erleben,  welche  allerdings 
auch  am  Direktesten  unter  seinem  heilsamen  Einflüsse  stand; 
eine  Steigerung  der  Carcinomoperalität  von  54  auf  71°/o. 
Die  Diagnose  eines  mehr  oder  weniger  vorgeschrittenen 
Carcinoms  ist  in  der  Regel  durch  Palpation  oder  Spekulum¬ 
untersuchungen  unschwer  zu  stellen.  Hartnäckiger,  speziell 
übelriechender  Ausfluß,  unregelmäßige,  mehr  oder  weniger 
heftige  Blutungen,  insbesondere  wenn  sie  nach  der  end¬ 
gültigen  Cessatio  mensium  auftreten  und  dergleichen  müssen 
in  jedem  Fall  unseren  Verdacht  in  dieser  Richtung  erwecken 
oder  bestärken.  Gerade  bei  jugendlichen  Patientinnen,  bei 
welchen  der  Verdacht  auf  Carcinom  nicht  eben  naheliegt, 
können  diese  Symptome  von  ausschlaggebender  Bedeutung 
werden.  Eventuelle  Schwierigkeiten,  die  durch  die  charakte¬ 
ristischen  Eigentümlichkeiten  des  Carcinoms  —  die  eigenar¬ 
tige  Härte  des  Gewebes,  die  Tendenz  zur  Blutung  selbst  bei 
zarter  Berührung  —  nicht  zu  beseitigen  sind,  •  lassen  sich 
im  Notfall  durch  eine  Probeexzision  einwandfrei  beheben. 
Die  Härte  der  carcinomätös  infiltrierten  Partien  sticht  gegen 
die  Umgebung  um  so  schärfer  ab,  als  das  gesunde  Gewebe 
infolge  der  Schwangerschaft  eine  Auflockerung  und  Saft¬ 
anreicherung  erfährt,  die  die  palpatorische  Diagnostizierung 
wesentlich  erleichtert. 

Mehr  Schwierigkeiten  macht  zuweilen  die  Diagnose  der 
gleichzeitig  bestehenden  Schwangerschaft,  j 4  sie  kann,  speziell 
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vor  dem  vierten  Monat  unmöglich  sein.  Selbstverständlich 
kommt  dabei  der  Zustand  und  die  Ausdehnung  des  betreffenden 
Carcinoms  sehr  in  Betracht.  Es  ist  wiederholt  dagewesen, 
daß  die  Schwangerschaft  erst  nach  Eröffnung  des  total- 
exstirpierten  Uterus  erkannt  werden  konnte.  Die  durch  die 
mehr  oder  weniger  ausgedehnte  carcinomatöse  Verhärtung 
des  Gewebes  erschwerte  Palpation,  die  mit  Uteruscarcinoni 
häufig  verbundenen  metro-endometritischen  Prozesse,  welche 
die  für  die  Diagnose  der  Schwangerschaft  sehr  wichtige 
Auflockerung  des  Uterusgewebes  hintanzuhalten  imstande 
sind,  die  eventuell  damit  verbundene  Volumzunahme  der 
Gebärmutter  u.  a.  m.  sind  jedenfalls  dazu  angetan,  die 
Diagnose  der  Schwangerschaft  in  den  ersten  drei  Monaten 
sehr  zu  erschweren,  oder  doch  die  normalerweise  dafür 
gegebenen  Anhaltspunkte  zu  verschleiern.  Selbstverständlich 
beheben  sich  diese  Schwierigkeiten  mit  dem  Portschreiten 
der  Schwangerschaft  ohne  Weiteres  von  selbst  und  lassen 
Zweifel  über  das  Bestehen  oder  Nichtbestehen  der  Gravidität 
nicht  mehr  aufkommen. 

Ich  lasse  nun  eine  Statistik  von  441  Fällen  folgen, 
welche  im  wesentlichen  aus  den  Aufzeichnungen  von  Cohn¬ 
stein,  Theilliaber,  Dtihrssen,  Sarwey,  Orthmann  und 
anderen,  sowie  unter  Zuhilfenahme  der  neueren  in-  und  aus¬ 
ländischen  Fachzeitschriften  zusammengestellt  ist  und  den 
sich  anschließenden  Betrachtungen  über  die  gegenseitige 
Beeinflussung  von  Schwangerschaft  und  Carcinom,  sowie 
die  daraus  resultierende  Therapie  zur  Grundlage  dient. 
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Weitere  72  hierhergehörige  Fälle  aus  den  Jahren  1898  bis  1908  sind  von  Sarwey  gesammelt  und  in  dem  von 
J.  Veit  herausgegebenen  „Handbuch  der  Gynäkologie,“  II.  Auflage,  Bd.  III,  zweite  Hälfte,  p.  849,  mit  ausführlichem 
Literaturverzeichnis  niedergelegt. 
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Einfluß  des  Carcinoms  auf  Schwangerschaft  und  Geburt 


Es  ist  schon  wiederholt-  erwähnt  worden,  daß  Schwanger¬ 
schaft  und  Geburt  durch  das  Carcinom  in  mancherlei  und 
zwar  stets  für  Mutter  und  Kind  sehr  verhängnisvoller  Weise 
beeinflußt  werden.  Diese  Wirkungen  sind  verschieden  je 
nach  der  Struktur  des  Carcinoms,  nach  seinem  Sitz  und 
nach  seiner  Ausbreitung  und  können  demnach  entweder 
sehr  geringfügig  oder  aber  auch  hochgradig  sein,  daß  sie 
für  den  Verlauf  der  Schwangerschaft  und  Geburt  sowie  für 
das  Leben  von  Mutter  und  Kind  von  einschneidendster 
Bedeutung  werden. 


Eines  der  häufigsten  Vorkommnisse  ist  die  vorzeitige 
Unterbrechung  der  Schwangerschaft.  Die  um  die  Mitte  des 
vorigen  Jahrhunderts  allgemein  herrschende  Ansicht,  daß 
schon  eine  ziemlich  geringfügige  krebsige  Neubildung  stets 
Abort  oder  Frühgeburt  bedinge,  wurde  zuerst  von  Cohn¬ 
stein  auf  Grund  seines  großen  Materials  von  126  ein¬ 
schlägigen  Fällen  erfolgreich  bekämpft,  und  nach  seinem 
Vorgänge  wurde  durch  verschiedene  größere  Statistiken 
erwiesen,  daß  in  der  Mehrzahl  der  Fälle  (60 — 70°/o)  selbst 
bei  recht  erheblicher  karzinomatöser  Degeneration  des 
Collums  die  Schwangerschaft  ihr  normales  Ende  erreicht- 
daß  also  Abort  und  Frühgeburt  nur  in  ca.  35  °/o  aller  Fälle 
beobachtet  werden.  Als  die  direkt  auslösenden  Ursachen 
sind  anzusprechen :  Hochgradige  allgemeine  Anänpe  der 
Mutter,  welche  durch  die  oft  monatelang  fortgesetzten 
größeren  und  kleineren  Blutverluste  hervorgerufen  und  fast  in 
allen  einigermaßen  fortgeschrittenen  Karzinomfällen  mehr 
oder  weniger  stark  beobachtet  wird,  die  mit  dem  Weiter¬ 
schreiten  der  karzinomatösen  Degeneration  einhergehende 
Abnahme  des  gesamten  Kräftezustandes  und  Verschlech  terung 
des  Allgemeinbefindens,  endometritische  Prozesse,  die  bei 
Portio-  und  Cex  vixkarzinom  fast  stets  vorhanden  und  in 
Sekretstauung,  bezw.  chemischer  Veränderung  des  Sekretes, 
ev.  toxisch  -  bakterieller  Einwirkung  begründet  sind,  das 
allerdings  sehr  seltene  Ubergreifen  des  Krebses  auf  die 
Corpuswand,  die  krebsige  Infiltration  des  unteren  Uterin¬ 
segmentes  u.  a.  m.  Das  eine  oder  das  andere  dieser  Momente, 
ev.  ihre  Gesamtheit  ist  jedenfalls  geeignet,  eine  Unterbrechung 
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der  Schwangerschaft  herbeizuführen.  Es  ist  unschwer  zu 
erkennen,  daß  die  genannten  Ursachen  nur  bei  mehr  oder 
weniger  vorgeschrittenem  Carcinom  in  Betracht  kommen, 
wenngleich  es  wiederholt  beobachtet  wurde ,  daß  die 
Schwangerschaft  trotz  ausgedehntester  krebsiger  Infiltration 
des  Collum  uteri  ihr  normales  Ende  erreichte ;  man  kann 
jedoch  ganz  allgemein  sagen,  daß  Abort  und  Frühgeburt 
bei  vorgeschrittenem  Carcinom  häufig,  bei  gering  ent¬ 
wickelter  Neubildung  selten  vorkommt,  und  zwar  wird  für 
das  Eintreten  der  Unterbrechung  im  einzelnen  Falle  der 
allgemeine  Kräftezustand,  Sitz  und  Stadium  des  Carcinoms 
und  die  Stärke  der  sekundären  Erscheinung  (wie  Blutungen 
etc.)  maßgebend  sein. 

Eine  andere  wiederholt  beobachtete  Erscheinung  ist  die 
von  Oldham  als  missed  labour  bezeichnete  Sistierung  der 
Wehen,  nachdem  sie  am  Ende  der  Zeit  in  normaler  Weise 
eingesetzt  hatten.  Da  solche  Beobachtungen  von  Menzies, 
Pf annkuch,  Miller,  Playfair,  Chantreuil,  Lieven, 
Beigel,  Labhardt  und  E.  Fraenkel  einwandfrei  gemacht 
wurden  und  nach  Ausschluß  jedes  andern  Geburtshindernisses 
in  den  erwähnten  Fällen  lediglich  das  Carcionm  für  das 
Auftreten  der  missed  labour  verantwortlich  gemacht  werden 
konnte,  liegt  die  Vermutung  nahe,  daß  es  sich  hier  um 
eine  mehr  oder  weniger  spezifische  Wirkung  seitens  der 
Neubildung  handeln  könne.  Die  Annahme,  daß  die  harte 
und  unnachgiebige  Infiltration  des  Gebärmutterhalses  für 
die  Wehentätigkeit  ein  unüberwindliches  Hindernis  bilde, 
und  diese  dadurch  zum  allmählichen  Stillstand  bringe,  ist 
keineswegs  einwandfrei,  da  bei  andern  Geburtshindernissen, 
wie  z.  B.  der  sehr  häufig  vorkommenden  Beckenenge,  das 
Auftreten  der  missed  labour  nicht  zur  Beobachtung  kommt. 
Mehr  Wahrscheinlichkeit  hat  die  Annahme,  daß  der  durch 
die  krebsige  Degeneration  bedingte  pathologische  Zustand 
der  Uteruswand  allmählich  zu  einer  Insufficienz  der  nervösen 
und  muskulären  Tätigkeit  dieses  Organs  führt,  und  somit 
die  zur  normalen  Beendigung  der  Geburt  notwendige  Arbeits¬ 
leistung  nicht  mehr  produziert  werden  kann. 

Mit  einer  solchen  pathologischen  Beschaffenheit  der 
Uteruswand,  im  speziellen  Falle  also  einer  großen  Brüchigkeit 
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derselben,  hängt  es  auch  zweifellos  zusammen,  daß  sogar 
schon  während  der  Schwangerschaft  spontane  Uterusruptur 
beobachtet  wurde.  Auf  die  ein  Collum carcinom  stets  be¬ 
gleitenden  rnetro  -  endometritischen  Prozesse  endlich  ist  es 
zurückzuführen,  daß  bei  Carcinom  und  Schwangerschaft 
relativ  häufig  Placenta  praevia  zur  Beobachtung  kommt, 
ein  Umstand,  der  für  die  Beurteilung  der  Aetiologie  der 
Placenta  praevia  zweifellos  von  Bedeutung  ist. 

Hat  die  Schwangerschaft  trotz  dieser  mancherlei  Ge¬ 
fahren  ihr  normales  Ende  erreicht,  so  hängt  auch  der 
Geburtsverlauf  seinerseits  wieder  von  der  Art  und  der  Aus¬ 
dehnung  des  Krebses  ab.  Ist  dieser  klein,  ist  beispielsweise 
nur  die  Portio  oder  ein  Teil  derselben  ergriffen,  hat  vor 
allem  die  Infiltration  noch  nicht  eine  zirkuläre  starre  Ver¬ 
härtung  der  Portio  und  Cervix  herbeigeführt,  so  daß  neben 
den  Krebsknoten  noch  gesunde  und  dehnungsfähige  Partieen 
vorhanden  sind,  welche  den  bei  der  Geburt  an  den  weib¬ 
lichen  Genital trakt  gestellten  Anforderungen  einigermaßen 
gerecht  zu  werden  im  stände  sind,  so  kann  die  Geburt  rasch 
und  glatt  und  in  ganz  normaler  Weise  spontan  vor  sich 
gehen.  In  der  Tat  ist  dies  nicht  selten  der  Fall. 

Ist  dieses  für  Mutter  und  Kind  günstige  Stadium  des 
Carcinoms  schon  vorbei,  so  treten  mehr  oder  weniger 
schwere  Geburtshindernisse  auf,  die  ihrerseits  wieder 
mancherlei  Gefahren  mit  sich  bringen:  Vorzeitigen  Blasen¬ 
sprung,  sowie  primäre  und  sekundäre  Wehenschwäche  mit 
ihren  Folgezuständen  sind  recht  häufig  beobachtete  Ereig¬ 
nisse,  die  zwar  nicht  unmittelbar  eine  Lebensgefahr,  stets 
aber  Verzögerung  und  Erschwerung  der  Geburtsarbeit,  da¬ 
durch  Schwächung  der  Mutter,  und  somit  in  jedem  Falle 
eine  ungünstige  Wendung  im  weitern  Verlauf  des  Partus 
mit  sich  bringen. 

Bestehen  kräftige  Wehen,  so  kann  die  Geburt  gewalt¬ 
sam  beendigt  werden:  Der  energisch  vordringende  kindliche 
Kopf  setzt  die  ausgedehntesten  Zertrümmerungen  und  Zer¬ 
reißungen  des  mütterlichen  Gewebes,  die  Cervix,  Vagina, 
Parametrien  betreffen  und  das  Leben  der  Mutter  sekundär 
schwer  gefährden  können.  Zuweilen  auch  wurde  es  be¬ 
obachtet,  daß  durch  den  kindlichen  Kopf  das  Carcinom 
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zirkulär  abgequetscht  und  unter  profuser  Blutung  vor  dem 
kindlichen  Kopf  geboren  wurde. 

Eine  weitere  Steigerung  der  Gefahren  für  Mutter  und 
Kind  entsteht,  wenn  die  krebsige  Infiltration  den  Uterus¬ 
hals  zirkulär  ergriffen  und  ihn  in  eine  starre,  unnachgiebige, 
völlig  unelastische  Geschwulst  verwandelt  hat.  Teils  durch 
Unnachgiebigkeit  des  carcinomatösen  Gewebes,  teils  durch 
die  Raumbeschränkung  durch  die  Geschwulst  kann  es 
—  ganz  abgesehen  von  Placenta  praevia,  vorzeitigem 
Blasensprung,  Wehenschwäche  etc.  —  zu  absoluter  Gebär¬ 
unmöglichkeit  kommen,  die  stets,  wenn  nicht  alsbald 
operative  Hilfe  zur  Stelle  ist,  wie  schon  eingangs  erwähnt, 
durch  Uterusruptur,  Blutung,  Erschöpfung  oder  Sepsis  zum 
Tode  führt. 

Diese  traurigen  Verhältnisse  lassen  die  hohe  Prozentzahl 
der  intra  partum  verstorbenen  carcinomatösen  Schwangeren 
verständlich  erscheinen  und  fordern  zu  stets  neuen  An¬ 
strengungen  auf  operativ-therapeutischem  Gebiete  auf.  Daß 
sich  für  das  Kind  die  Prognose  im  allgemeinen  noch  un¬ 
günstiger  gestaltet  als  für  die  Mutter,  liegt  auf  der  Hand. 
Es  mag  hier  vorweggenommen  werden,  daß  über  die  Hälfte 
der  ausgetragenen  Kinder  tot  oder  sterbend  zur  Weit  kommt. 
Berücksichtigt  man  ferner,  daß  in  ca.  40  °/o  aller  ein¬ 
schlägigen  Fälle  Abort  oder  Frühgeburt  die  Schwanger¬ 
schaft  beendet,  so  resultiert  daraus,  daß  nur  ca.  20  °/o  der 
Kinder  von  schwangeren  Carcinomkranken  lebend  geboren 
werden. 

Einfluß  der  Schwangerschaft  und  Geburt  auf  das  Carcinom. 

Irgend  ein  günstiger  Einfluß  einer  Schwangerschaft 
auf  das  Verhalten  des  Uterus-Carcinoms  ist,  wie  dies  nicht 
selten  bei  Myomen  gesehen  wurde,  leider  nie  zu  beobachten. 

|  Einige  frühere  diesbezügliche  Veröffentlichungen  haben  sich 
als  irrig  herausgestellt,  und  die  großen  statistischen  Zu¬ 
sammenstellungen  der  beiden  letzten  Jahrzehnte  haben 
allmählich  das  direkte  Gegenteil  bewiesen.  Heutigentags 
besteht  unter  den  Autoren  über  die  äußerst  ungünstige 
Bedeutung  der  Schwangerschaft  für  das  Verhalten  des 
Carcinoms  nur  eine  Stimme,  die  beispielsweise  Küstner 
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mit  den  Worten  ausdrückt:  „Das  ohnehin  schwere  Leiden 
wird  durch  das  Zusammentreffen  mit  Schwangerschaft  in 
funester  Weise  kompliziert.“ 

Unter  dem  Einfluß  der  Gravidität  und  der  consukutiven 
Verbreiterung  der  Saftbahnen,  sowie  die  damit  Hand  in 
Hand  gehende  günstigere  Ernährung  dieser  Teile,  welche 
ihrerseits  wieder  eine  gesteigerte  vitale  Tätigkeit  der  Zelle 
—  auch  der  Krebszelle  —  bedingt,  erfährt  das  Wachstum 
der  Neubildung  eine  bedeutende  Steigerung,  die  um  so 
akuter  auftritt,  je  mehr  das  Carcinom  dem  medullären,  je 
weniger  es  dem  scirrhösen  Typus  angehört.  Das  oft  rapide 
Wachstum  des  Neoplasmas  in  der  Gravidität  wie  im 
Puerperium  ist  nicht  nur  durch  zahlreiche  Erfahrungen  in 
dieser  Hinsicht,  sondern  von  Zweifel  und  anderen  auch 
direkt  experimentell  erwiesen.  Die  scirrhösen  Formen  folgen 
auch  hier  ihrer  sonstigen  Tendenz  zu  langsamem,  bisweilen 
jahrelang  dauerndem  Wachstum  und  werden  in  dieser  Hin¬ 
sicht  auch  durch  das  Bestehen  einer  Gravidität  fast  nie 
wesentlich  alteriert.  Um  so  verhängnisvoller,  weil  schneller, 
gestaltet  sich  das  Wachstum  der  medullären  Carcinomformen, 
deren  schon  an  sich  rasch  in  die  Umgebung  vordringender 
Wucherung  nach  Eintritt  der  Schwangerschaft  bald  kein 
Hindernis  mehr  stand  hält  und  schrankenlosem  Vorgehen 
in  die  benachbarten  Organe  Raum  gibt.  Daß  der  schon 
durch  die  Schwangerschaft  geschwächte  Organismus  bald 
nicht  mehr  die  Kraft  haben  wird,  den  auf  ihn  eindringenden 
deletären  Wirkungen  stand  zu  halten,  ist  selbstverständlich, 
ebenso,  daß  er  dann  den  mancherlei  Gefahren,  die  schon 
ein  ganz  normaler  Partus  und  besonders  das  Wochenbett 
mit  sich  bringt,  wie  Thrombose  und  Embolie  (cf.  Fall  II 
der  hiesigen  Klinik)  oder  septischen  Erkrankungen,  Er¬ 
schöpfung  und  Verblutung  um  so  eher  erliegen  werden. 

Wir  sehen  also  aus  dem  Zusammentreffen  von  Schwanger¬ 
schaft  und  Geburt  mit  Carcinom  stets  Unheil,  nie  eine 
günstige  Wirkung  erwachsen,  was  für  unser  therapeutisches 
Handeln  von  maßgebender  Wichtigkeit  ist. 

Bezüglich  der  speziellen  pathologisch  -  anatomischen 
Verhältnisse  verweise  ich  auf  das  einschlägige  Kapitel 
p.  13. 
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Sarwey  resümiert  seine  an  Hand  eines  Materials  von 
240  Fällen  gewonnenen  Beobachtungen  über  die  gegen¬ 
seitige  Beeinflussung  von  Carcinom  und  Schwangerschaft 
mit  den  Worten:  „Einerseits  führt  das  Carcinom  häufig  zu 
vorzeitiger  Unterbrechung  der  Schwangerschaft  und  gibt 
zu  schweren  Komplikationen  der  letzteren,  sowie  zu  Placenta 
praevia  und  spontaner  Uterusruptur  Veranlassung;  es  be¬ 
wirkt  eine  Erschwerung  des  Geburtsverlaufs  in  allen  denk¬ 
bare  Abstufungen  bis  zur  absoluten  Gebärunmöglichkeit. 
Andererseits  erfährt  durch  den  mit  der  Gravidität  einher¬ 
gehenden  Blutreichtum  des  Genitaltraktus  das  Wachstum 
und  die  Ausbreitung  der  malignen  Neubildung  im  Verlaufe 
der  Schwangerschaft  und  des  Wochenbettes  eine  solch 
intensive  Steigerung,  daß  die  Frauen  über  kürzer  oder  länger 
an  ihrem  entsetzlichen  Leiden  zu  Grunde  gehen.“ 

Prognose. 

Die  Prognose  im  Zusammentreffen  von  Schwangerschaft 
und  Geburt  mit  Carcinom  hängt  von  verschiedenen  Momenten 
ab,  als  deren  hauptsächlichste  zunächst  natürlich  der  Stand¬ 
punkt  und  Verlauf  der  Geburt  einerseits,  und  die  Ausdehnung 
sowie  der  Charakter  des  Carcinoms  andererseits  ins  Gewicht 
fallen.  Ferner  ist  der  Kräftezustand  und  das  Allgemein¬ 
befinden  der  Patientin  zu  berücksichtigen  und  endlich  ist, 
wie  sich  aus  der  Statistik  eindeutig  nachweisen  läßt,  die 
angewandte  Therapie,  die  speziell  in  den  letzten  Jahren 
auffallend  günstige  Resultate  gezeigt  hat  —  günstig  zum 
mindesten  gegenüber  den  aus  den  Jahren  1873 — 1893  stam¬ 
menden  Aufzeichnungen  (Cohnstein-Theilhaber)  — ,  von 
unverkennbarem  und  maßgebendem  Einfluß  auf  die  Prognose. 

Der  äußerst  ungünstige  Einfluß,  den  Schwangerschaft 
und  Carcinom,  wie  oben  dargelegt  wurde,  stets  aufeinander 
ausüben,  also  vor  allem  das  schnelle  Wachstum  des  Carcinoms 
nach  Eintritt  der  Schwangerschaft,  die  damit  einhergehende 
Schwächung  des  Allgemeinzustandes  der  Patientin,  die  durch 
den  meist  schweren  Geburtsverlauf  am  Ende  der  Zeit  meist 
noch  eine  Steigerung  erfährt,  die  nicht  selten  schweren 
Traumen,  welchen  die  karzinomatös  entarteten  Cervix¬ 
wände  bei  der  Geburt  in  hohem  Maße  ausgesetzt  sind,  die 
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vermehrte  Notwendigkeit  operativer  Eingriffe  sind  Faktoren, 
die  die  Prognose  der  üiit  Geburt  kombinierten  Uterus-Car- 
cinome  gegenüber  den  unkomplizierten  Krebserkrankungen 
a  priori  wesentlich  verschlechtern. 

Nach  Sarwey  waren  unter  603  carcinomkranken  Ge¬ 
bärenden  261  =  43,3  °/o  intra  oder  post  partum  Verstorbene, 
und  zwar  sind  die  von  den  einzelnen  Autoren  angegebenen 
Verhältnisse  folgendermaaßen : 


Tabelle  V. 


Autor 

Zahl  der  schwangeren 
Carcinomkranken 

Zahl  der  während 
oder  kurz  post  part. 
Verstorbenen 

C  h  a  n  t  r  e  u  i  1 

60 

25 

West 

75 

41 

Cohnstein 

126 

72 

Her  m  a  n  n 

180 

72 

Theilhaber 

162 

51 

wobei  die  veröffentlichten  Beobachtungen  ohne  Rücksicht 
auf  die  Intensität  der  carcinomatösen  Erkrankung  und  auf 
die  hierbei  ausgeführten  therapeutischen  Eingriffe  zusammen¬ 
gefaßt  sind. 

Als  direkte  Todesursachen  kommen  in  Betracht:  Er¬ 
schöpfung,  Verblutung,  Luftembolie,  Uterusruptur,  Sepsis 
und  Pyämie.  Uterusruptur  war  unter  Chantreuils 
60  Fällen  6  mal,  unter  Hermanns  180  Fällen  11  mal  die 
Todesursache ;  unentbunden  starben  von  Cohnsteins 
126  Fällen  19,  bei  Hermann  unter  180  Fällen  13,  bei 
Theilhaber  unter  162  Fällen  6  (=  8,1  °/o).  Eine  wie  große 
Rolle  gerade  die  Therapie  bei  der  verhängnisvollen  Kompli¬ 
kation  spielt,  ergibt  ohne  weiteres  ein  vergleichender  Über¬ 
blick  über  die  in  den  letzten  35  Jahren  publizierten  Zu¬ 
sammenstellungen  größeren  Materials. 
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Tabelle  VI. 


Autor 

Jahr 

Zahl  der 
Fälle 

t 

=  ®/o 

Quellenverzeichnis 

Cohnstein 

bis 

1873 

126 

72 

57,1  °/0 

Archiv  f.  Gynäkologie, 
1873,  Bd.  V,  p.  366  ‘ 

Theilhab  er 

1873 

bis 

162 

51 

31,5  °/0 

Archiv  f.  Gynäkologie, 
1894,  Bd.  47,  p.  56 

1893 

Sarwey 

1893 

bis 

1898 

88 

9 

10,2  % 

Veits  Handbuch  der 
Gynäkologie,  I.  Aull., 
Bd.  111,  Abt.  H,  p.  506 

Sarwey 

1899 

bis 

1908 

120 

9 

7,5  % 

Veits  Handbuch  der 
Gynäkologie,  II.  Aufl., 
Bd.  III,  Abt.  II 

S  arwey 

1900 

bis 

1908 

29 

nach 

Wertheim 

Operierte 

V  eits  Handbuch  der 
Gynäkologie,  11.  Aufl.. 
Bd.  III,  Abt.  11,  p.  879/80 

Wir  ersehen  daraus,  daß  sich  die  Sterblichkeit  während 
oder  kurz  nach  der  Geburt  und  Operation  um  etwa  das 
Doppelte  verringert  hat.  Die  Prozentzahlen  der  Dauer¬ 
heilungen  sind  bei  der  verhängnisvollen  Neigung  der 
Carcinome  überhaupt,  und  besonders  der  Schwangerschafts- 
carcinome,  selbstverständlich  keine  so  günstigen,  doch 
haben  auch  diese  unter  dem  Einfluß  der  Verbesserungen 
der  operativen  Maßnahmen  in  den  letzten  Jahren  nicht 
unerheblich  zugenommen. 

Über  die  Resultate  der  nicht  mit  Schwangerschaft 
komplizierten  Carcinome  berichtet  uns  Orthmann  an  Hand 
von  45  einschlägigen  Fällen  wie  folgt:  Von  den  45  Fällen 
starben  im  unmittelbaren  Anschluß  an  die  Operation  5, 
was  einer  primären  Mortalität  von  ll°/o  entsprechen  würde; 
auf  die  41  vaginalen  Operationen  kamen  4  Todesfälle  =  9,7  °/o 
und  auf  die  4  abdominalen  1  =  25  °/o  Todesfälle.  Die  Todes¬ 
ursachen  waren  folgende :  3  mal  Herzschwäche  bei  starker 
Anämie  und  Fettherz,  1  mal  Sepsis  (gestorben  am  5.  Tage 
p.  o.)  und  1  mal  Pleuro-Pneumonie  (gestorben  am  9.  Tage  p.  o.) 
Von  den  40  primär  geheilten  Fällen  konnten  genauere 
Untersuchungen  bei  37  der  Frauen  angestellt  werden  und 
ergaben  deren  weiteres  Schicksal  wie  folgt: 


—  108  — 


Es  trat  ein  Recidiv  auf: 


Nach 

2 

Monaten 

in 

2 

Fällen  (wovon 

gestorben  2) 

n 

3 

11 

2 

(  , 

i) 

11 

4 

n 

'  n 

4 

11 

(  „ 

i) 

n 

5 

» 

n 

1 

n 

( 

) 

r> 

6 

n 

r> 

3 

n 

( 

) 

W 

7 

ir 

n 

1 

n 

(  „ 

i) 

» 

9 

V 

11 

2 

w 

( 

) 

§f 

11 

n 

» 

1 

» 

(  , 

1) 

12 

n 

n 

1 

n 

(  „ 

i) 

18 

11 

n 

1 

( 

} 

also  zusammen  in  18  Fällen  (wovon  gestorben  7) 


Es  sind  recidivfrei  geblieben : 

ß  Monate  2  Fälle 

10 


12 

14 

16 

2 

274 

27 . 


2 

„  4 

„  2 

„  2 

Jahre  3 

„  1 

11  1 

2 


also  zusammen  19  Fälle. 


Diese  Resultate  geben  uns  ein  günstiges  Bild  über  die 
primären  Operationsresultate,  sind  aber  als  Dauerheilungen 
insofern  nicht  anzusprechen,  als  z.  Zt.  ihrer  Veröffentlichung 
ein  Zeitraum  von  fünf  Jahren  noch  nicht  verflossen  war. 
Wenn  wir  nach  den  von  Winter  aufgestellten  Grundsätzen 
als  Dauerheilung  eine  fünfjährige  Recidivfreiheit  betrachten, 
so  stellt  sich  das  Verhältnis  der  Dauerresultate  von  un¬ 
komplizierten  Collumcarcinomen  zu  den  mit  Schwangerschaft 
komplizierten  folgendermaßen : 


—  109  — 


Tabelle  VII. 


Autor 

Zahl  der  über 

5  Jahre  beob¬ 

achtet.  Collum- 
carcinome 

Recidiv 

°  / 
h 

Qauer- 

heilung 

o  / 

/° 

Winter 

230 

161 

70 

69 

30 

Leopold 

42 

21 

50 

21 

50 

Landau  (T  li  u  m  i  n) 

45 

35 

78 

10 

22 

Kaltenbach 
(B  ü  c  h  e  1  e  r) 

38 

30 

79 

8 

21 

Demgegenüber  verzeichnet  von  mit  Schwangerschaft 
komplizierten  Car  ein  omf  allen  Hense  —  ebenfalls  unter 
Zugrundelegung  einer  fünfjährigen  Recidivfreiheit  —  unter 
41  Fällen  10  gesund  gebliebene  —  24  °/o ,  Glöckner  von 
8  Fällen  2  gesund  gebliebene  =  25  °/o  Dauerheilung.  Gräfe 
berechnet  nach  3 jähriger  Recidivfreiheit  unter  79  Fällen 
mit  17  gesund  gebliebenen  25  °/o  Dauerheilung. 

Wir  ersehen  also  aus  diesen  im  Wesentlichen  überein¬ 
stimmenden  Zahlen :  Die  Prognose  des  mit  Schwangerschaft 
komplizierten  Uteruscarcinoms  ist  zweifellos  eine  schlechtere 
als  die  des  Collumcarcinoms  überhaupt,  und  zwar  lassen 
sich  die  Gesamtresultate  etwa  dahin  zusammenfassen,  daß 
von  den  unkomplizierten  Carcinomen  annähernd  ein  Drittel, 
von  den  mit  Schwangerschaft  und  Geburt  komplizierten 
Collumcarcinomen  etwa  ein  Viertel  durch  die  Operation 
länger  als  5  Jahre  von  Krebs  befreit,  d.  h.  (nach  den 
Winter’schen  Prinzipien)  dauernd  geheilt  werden. 

Die  Mortalitätsziffer  der  Kinder  ist  eine  noch  bedeutend 
höhere.  Während  ein  großer  Teil  derselben  schon  im  Ver¬ 
lauf  der  Schwangerschaft  teils  durch  spontanen  Abort,  teils 
durch  therapeutische  Eingriffe  an  der  Mutter,  welche  in  der 
Regel  den  Abortus  arteficiales  bedingen,  zu  Grunde  geht, 
gestaltet  sich  die  Prognose  für  die  ausgetragenen  Kinder 
nicht  günstiger.  Über  die  Hälfte  derselben  kommt  tot 
zur  Welt,  wofür  auch  hier  die  lange  Dauer  der  Geburt, 
die  gerade  bei  Schwangerschaffcscarcinom  häufig  auftreten¬ 
den  schweren  Traumen  etc.  verantwortlich  zu  machen  sind. 


Die  Prognose  ist  auch  für  die  Kinder  wesentlich  durch 
den  Geburtsverlauf  und  die  Therapie  bedingt.  Im  allge¬ 
meinen  sind  die  Resultate  durch  Forceps  immer  noch  gün¬ 
stiger  als  die  durch  Wendung  und  Extraction  und  die 
Zange  deshalb  im  allgemeinen  vorzuziehen. 

Die  abdominelle  Geburt  ist  selbstverständlich  für  das 
Leben  des  Kindes  in  jedem  Falle  am  sichersten. 


Therapie. 

Eine  Therapie  des  mit  Schwangerschaft  kombinierten 
Carcinoms  kann  einzig  und  allein  in  operativen  Maßnahmen 
beruhen.  Es  wird  sich  deshalb  in  erster  Linie  um  die 
Frage  handeln?  Ist  das  Carcinom  operabel  oder  nicht? 

Obwohl  über  den  Begriff  der  Operabilität  bei  den 
meisten  Autoren  ziemliche  Einigkeit  herrscht,  so  gehen 
doch  die  Operabilitätsziffern  außerordentlich  stark  auseinan¬ 
der.  Die  Operabilitätsziffer  gibt  nach  der  Döderlei  n’schen 
Definition  in  Prozenten  das  Verhältnis  der  Operierten  zu 
den  in  der  gleichen  Zeit  in  der  betreffenden  Klinik  über¬ 
haupt  zugegangenen  Carcinomen  an.  Es  ist  interessant, 
die  enormen  Schwankungen  zu  verfolgen,  welche  die  Größe 
dieses  Operabilitätsprozentes  bei  den  einzelnen  Autoren  und 
zu  verschiedenen  Zeiten  erlitten  hat.  Die  von  Ohrt  mann 
im  Jahre  1903  (Zeitschrift  für  Geburtshilfe  und  Gynaeko- 
logie,  Bd.  18,  p.  720)  aufgestellte  Übersicht,  die  ich  in  der 
folgenden  Tabelle  (Tabelle  VIII,  Seite  111)  wiedergebe, 
zeigt  uns  Differenzen  von  14,7  bis  92,9  °/o,  eine  größere, 
von  Döderlein  gegebene  Zusammenstellung  (Tabelle  IX, 
Seite  112)  sogar  Schwankungen  von  6  bis  92,9  °/o. 


Tabelle  VIII. 
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Tabelle  IX. 

Operabilitätsprozente : 


Ohlshausen-Schröder  (1880 — 1887)  .  28,7  Prozent 

Ohls  hausen  (1885 — 1891) .  31,6  „ 

(1894—1896) .  44,0 

(1898—1900) .  50,0 

(1901—1902) .  61.6 


Gnsserow  .  .  . 

Freund  . 

Leopold  .  .  .  . 
Kaltenbach  .  . 

Czerny  . 

Frommei  .  .  .  . 
S  c  h  a  u  t  a  .  .  .  . 
K  ü  s  t  n  e  r  .  .  .  . 
Schuchardt  .  . 

Thor  n . 

Fritsch  (Breslau) 
Fritsch  (Bonn) 
Zweifel  .  .  .  . 
Chroback  .  .  . 
Pernice  -  M a r t i n 


n 

» 

n 

n 

n 


n 


n 


n 


n 


L  ö  h  1  e  i  n  .  . 
Do  d  erlein  . 
Staude  .  .  . 
Winter.  .  . 
Mackenrodt 
Pfannen  stiel 
P.  M  ü  1 1  e  r  .  . 


.  .  . . 30,2 

. 48,3 

. 64,5 

. 58,0 

92,9  (Igniexstirpation) 
,  .  .  28,6,  35,4-53,6 

.  32,5—33,3 


n 

n 


•n 


Torggler . .  .  .  .  8,0 

Bäcker.... . 10,0 

K  r  ö  n  i  g . 87,0 

Akontz . 13,3 

y.  Posthorn . 34,0 

Croom .  6,0 

Lapschin . .  .  .  .  9,7 

Holland  (verschiedene  Operateure)  ....  33,0 
Cullen . 58,0 
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Die  Verschiedenheit  dieser  Zahlen  beruht  auf  dem 
Schwanken  der  Indikationsbreite  bei  den  einzelnen  Opera¬ 
teuren,  je  nachdem  diese  nur  -günstige  oder  aber  auch  fort¬ 
geschrittenere  und  ungünstigere  Carcinome  zur  Operation 
bestimmen.  Aber  es  ist  wohl  auch  eine  örtliche  und  viel¬ 
leicht  auch  zeitliche  Verschiedenheit  des  Carcinommaterials 
hieraus  abzuleiten,  so  daß  aus  solchen  Zahlendifferenzen 
gezogene  Schlüsse  bei  Vergleichen  nur  sehr  mit  Vorsicht 
zu  bewerten  sind. 

Ist  aber  einmal  die  Operabilität  des  Car- 
cinoms  festgestellt,  so  ist,  darüber  herrscht 
völlige  Einheit  der  Ansichten,  der  einzig  mög¬ 
liche  und  einzig  indizierte  Weg  der  Therapie 
die  sofort  auszuführende  Radikaloperation, 
ohne  jegliche  Rücksicht  auf  die  Frucht,  gleich- 
giltig,  in  welchem  Monat  sich  die  Schwanger¬ 
schaft  befindet.  Bei  vorhandener  Operabilität  ist  also 
die  Therapie  des  mit  Schwangerschaft  kombinierten  Uterus- 
carcinoms  grundsätzlich  dieselbe,  wie  bei  unkompliziertem 
Uteruscarcinom. 

Solange  brauchbare  Operationsmethoden  zur  gründ¬ 
lichen  Exstirpation  des  Carcinoms  noch  nicht  bekannt 
waren,  versuchte  man  lediglich  durch  geburtshilfliche  Maß¬ 
nahmen,  wie  Abortus  arteficialis,  den  Gefahren  dieser  Kom¬ 
plikation  einigermaßen  zu  begegnen.  Später  verlegte  man 
sich  wegen  der  traurigen  Erfolge  dieses  Verfahrens  darauf, 
das  Leben  des  Kindes  zu  erhalten,  also  die  Gravidität  mög¬ 
lichst  bis  zu  ihrem  normalen  Ende  kommen  zu  lassen,  gleich¬ 
zeitig  durch  lokale  therapeutische  Eingriffe  das  Carcinom 
in  seinem  Weiterschreiten  einigermaßen  aufzuhalten  und 
die  von  ihm  ausgehenden  Beschwerden  und  Komplikationen 
zu  verhindern;  Pinard  vertrat  bis  vor  wenigen  Jahren 
rücksichtslos  den  Standpunkt,  die  Mutter  einfach  ihrem 
Schicksal  zu  überlassen,  um  auf  alle  Fälle  ein  lebendes 
Kind  zu  erzielen.  Nachdem  schon  Anfang  des  vorigen 
Jahrhunderts  die  Totalexstirpation  des  carcinomatösen  Uterus 
von  Langenbeck  (1813)  und  Saut  er  (1822),  später  von 
B 1  u n d e  1 1 ,  von  Siebold,  Recamier,  Kiefer,  Cas- 
seli,  Henig  (publiziert  1876)  gemacht  worden  war,  traten 
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1878  W.  A,  Freund  und  bald  darauf  Czerny  und  Schrö¬ 
der  mit  Methoden,  den  ganzen  Uterus  zu  exstirpieren,  an  die 
Öffentlichkeit.  Freund ’s  Verfahren,  vom  Abdomen  aus  den 
Uterus  zu  exstirpieren,  wurde  bald  durch  die  Czerny’sche 
vaginale  Operation  verdrängt;  dies  war  binnen  Kurzem 
die  typische  Operation  für  die  Radikalbehandlung  des 
Uteruscarcinoms  geworden.  Für  gewisse  Fälle,  d.  h.  für 
diejenigen,  in  welchen  die  Carcinoment wicklung  der  Portio 
noch  in  den  ersten  Anfängen  begriffen  ist,  konkurierte  mit 
ihr  noch  die  hohe  (supravaginale)  Amputation  des  Cervix 
uteri.  Die  Bestrebungen  vorwiegend  deutscher  Operateure 
der  letzten  zehn  Jahre  haben  ergeben,  daß  nicht  nur  die 
abdominale  Operation  mit  Entschiedenheit  wieder  in  den 
Rahmen  der  rationellen  operativen  Verfahren  aufgenommen 
werden  muß,  sondern  sogar,  daß  abdominale  Verfahren 
allein  berufen  sind,  in  vielen  Fällen  von  Krebs  des  Uterus 
die  Ausrottung  mit  solcher  Exaktheit,  Gründlichkeit  und 
in  solchem  Umfange  vorzunehmen,  daß  die  Hoffnung  auf 
Radikalheilung  berechtigt  erscheint.  Besonders  die  Wer t- 
heim’sche  Methode  scheint  diejenige  zu  sein,  welche  auf 
Grund  ihrer  ausgezeichneten,  in  den  letzten  Jahren  vielfach 
bestätigten  Resultate,  sich  allen  andern  Methoden  überlegen 
erweist  und  deshalb  sozusagen  bei  mit  Schwangerschaft 
kompliziertem,  wie  bei  unkompliziertem  Carcinom,  die  Zu¬ 
kunftsoperation  darstellt. 

Die  prinzipielle  Frage,  was  bei  Schwangerschafts- 
carcinom  nach  konstatierter  Operabilität  zu  geschehen  hat, 
wird,  wie  bereits  gestreift  wurde,  heute  wohl  allgemein 
dahin  beantwortet:  Es  ist  sofort  auf  operativem  Wege 
eine  möglichst  gründliche  und  möglichst  weit¬ 
gehende  Entfernung  des  weiblichen  Genital¬ 
trakt  u  s  vorzunehmen.  Un s er  V erh alten  d er  Fr u eilt 
gegenüber  ist  dabei  folgendes:  In  den  ersten  2/3  der  Gravi¬ 
dität  ist  ohne  weiteres  auf  die  Erhaltung  des  kindlichen 
Lebens  Verzicht  zu  leisten.  Bei  bereits  lebensfähigem  Kinde 
ist  bei  der  Wahl  der  Operationsmethode  auf  das  Leben  der 
Frucht  Rücksicht  zu  nehmen,  mit  andern  Worten,  womög¬ 
lich  die  operative  Entbindung  eines  lebenden  Kindes  mit 
der  Carcinomoperation  zu  verbinden.  Keinesfalls  darf  —  bei 


115 


bestellender  Operabilität  des  Carcinoms  —  im  Interesse  des 
Kindes  die  Radikaloperation  aufgesclioben  werden,  da  dies 
nicht  ohne  schwerste  Gefährdung  des  mütterlichen  Lebens 
geschehen  könnte.  Es  ist  also  nur  noch  die  zweite  Frage 
zu  beantworten:  Auf  welchem  Wege  ist  dieses  Ziel  am 
besten,  sichersten  und  ungefährlichsten  zu  erreichen  ? 

Wir  haben  hier  zu  wählen  einmal  zwischen  dem  vaginalen 
und  dem  abdominellen  Weg,  zweitens  zwischen  den  einzelnen 
Methoden,  die  bei  diesem  wie  jenem  Wege  ausgebildet  sind. 

Wenden  wir  uns  zunächst  zur  vaginalen  Exstir- 
pationsmethode:  N ach  den  Erfahrungen  der  letzten 
Jahre  läßt  es  sich  nicht  bestreiten,  daß  gerade  der  schwangere 
Uterus  sich  einfach  und  unter  relativ  geringeren  Schwierig¬ 
keiten  als  der  nicht  schwangere  aus  seiner  Umgebung  lösen 
und  von  seinen  Nachbarorganen  befreien  läßt,  da  die  mit 
der  Schwangerschaft  einhergehende  Saftanreicherung,  seröse 
Durchtränkung  und  Auflockerung  des  Gewebes  eine  größere 
Beweglichkeit  desselben  und  damit  eine  größere  Operations¬ 
freiheit  gestattet.  Der  vaginale  Weg  ist  bis  zum  vierten 
Monat  fast  stets  brauchbar,  einige  Autoren  haben  die  Ent¬ 
fernung  des  graviden  Uterus  sogar  bis  zum  sechsten  Monat 
auf  vaginalem  Wege  bewerkstelligen  können.  Im  einzelnen 
Falle  sind  dabei  selbstverständlich  die  individuell  sehr  ver¬ 
schiedenen  Befunde  der  einzelnen  Patientinnen  von  maß¬ 
gebender  Wichtigkeit;  so  z.  B.  werden  sich  Pluri-  und 
Multipare  viel  eher  für  den  vaginalen  Weg  eignen  als 
Primipare  u.  a.  m.,  so  daß  sich  hier  allgemein  gütige  Regeln 
nicht  aufstellen  und  durchführen  lassen.  Hat  der  schwangere 
Uterus  eine  solche  Größe  erreicht,  daß  er  unverkleinert  auf 
dem  vaginalen  Wege  nicht  mehr  entfernt  werden  kann 
—  diese  Fälle  werden  im  zweiten  Drittel  der  Gravidität 
vorherrschen  — ,  so  kann  man  durch  Ablassen  des  Frucht¬ 
wassers  mittels  Eihautstichs,  durch  tiefe  Scheidendamm- 
incisionen  oder  durch  die  Hysterotomia  vaginalis  anterior 
nach  Dührßen-Bumm  den  Uterus  ganz  oder  teilweise 
entleeren  und  dann  die  Exstirpation  anschließen. 

In  den  letzten  drei  Schwangerschaftsmonaten,  wo  wir 
neben  der  Heilung  der  Mutter  auch  die  Geburt  eines  lebenden 
Kindes  im  Auge  haben  müssen,  ist  der  vaginale  Kaiser- 


-  116  — 

schnitt  nach  Dührßen  das  beste  and  jetzt  allgemein  an¬ 
erkannte  Verfahren. 

Der  vaginale  Weg  ergibt  also,  um  es  kurz  zu  rekapitu¬ 
lieren,  folgende  Möglichkeiten: 

1.  Im  ersten  Drittel  der  Schwangerschaft:  vaginale  Tot.al- 
exstirpation  des  graviden  Uterus  ohne  vorherige  Ent¬ 
leerung  desselben.  In  38  hierher  gehörigen,  von 
Sarwey  gesammelten  Fällen  wurden  sämtliche  Mütter 
primär  geheilt  entlassen. 

2.  Im  zweiten  Drittel  der  Schwangerschaft:  vaginale  Total¬ 
exstirpation  nach  vorausgegangener  Entleerung  des 
Uterus,  welche  durch  Blasenstich,  durch  blutige  oder 
unblutige  Erweiterung  des  Cervix  erfolgen  kann.  Auch 
dieses  Verfahren  ergibt  schöne  Resultate.  Bei  den  15 
beschriebenen  Fällen  dieser  Art  konnten  ebenfalls  alle 
15  Mütter  primär  geheilt  entlassen  werden. 

3.  Im  letzten  Drittel  der  Schwangerschaft:  vaginale  Total¬ 
exstirpation  nach  vorausgegangenem  vaginalen  Kaiser¬ 
schnitt.  Die  sich  stetig  mehrenden  ausgezeichneten 
Erfolge,  welche  dieses  Verfahren  trotz  der  zahlreichen 
Bedenken,  die  zunächst  dagegen  geltend  gemacht 
wurden,  errungen  hat,  mußten  den  Skeptizismus,  mit 
dem  viele  Gynäkologen  der  neuen  Methode  gegenüber¬ 
traten,  überwinden  und  den  vaginalen  Kaiserschnitt 
zu  dem  machen,  was  er  heute  unbestritten  darstellt: 
Einer  der  besten  und  erfolgreichsten  therapeutischen 
Eingriffe,  speziell  bei  Schwangerschaftscarcinomen. 

Dührssen  selbst  hat  bis  zum  Jahre  1906  46  ein¬ 
einschlägige  Fälle  im  von  Winkel  sehen  Handbuch  der 
Geburtshilfe  (Bd.  III,  Teil  I,  p.  658 — 660)  zusammengestellt 
(cf.  —  Statistik  No.  388  bis  No.  432),  unter  denen  sich  nur 
5  Todesfälle  befinden.  Das  Carcinom  des  Cervix  ist  von 
Dührssen  sogar  als  erste  Indikation  zum  vaginalen 
Kaiserschnitt  genannt  worden.  Die  erwähnten  46  Fälle 
haben  sich  in  den  letzten  beiden  Jahren  noch  um  einige 
vermehrt,  und  es  ist  von  Interesse,  auf  dieselben  des  näheren 
einzugehen,  um  die  noch  immer  diskutierte  Brauchbarkeit 
der  D  ü  h  r  s  s  e  n  sehen  Operation  zu  illustrieren. 
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Im  speziellen  ist  der  radikale  vaginale  Kaiserschnitt 
wegen  Carcinom  von  folgenden  Operateuren  ausgefülirt: 

1.  Acconci  lmal.  Nachdem  die  Neubildung  mit  dem 
Pacquelin  entfernt  war,  wurde  die  vordere  und  hintere 
Uteruswand  gespalten  und  dabei  das  Peritoneum  er¬ 
öffnet.  Die  Mutter  starb  in  einem  nach  Diätfehler  und 
profusen  Diarröhen  eingetretenen  Kollaps  an  akuter 
allgemeiner  Anämie.  Das  Kind,  welches  1780  g  wog, 
blieb  am  Leben. 

2.  Winter  3 mal.  Im  ersten  Falle  wurde  die  Spaltung 
der  vorderen  Wand  bis  auf  6  cm  über  das  Orificium 
internum  vorgenommen.  Die  Mutter  wurde  geheilt, 
das  Kind  starb. 

Im  zweiten  Falle  wurde  die  vordere  und  hintere 
Uteruswand  gespalten,  nachdem  die  beiden  Uterinae 
unterbunden  waren.  Die  Mutter  wurde  geheilt,  bekam 
aber  nach  einem  halben  Jahr  ein  Recidiv  und  starb. 
Das  Kind  starb  intrauterin  infolge  Unterbindung  der 
Uterinae  ab. 

Im  dritten  Falle  wurde  nach  Spaltung  der  vorderen 
und  hinteren  Uterus  wand  die  Wendung  und  Extraction 
eines  lebenden  Kindes  gemacht.  Die  Mutter  starb 
4  Monate  später  an  Recidiv. 

3.  Hegar  lmal.  Nach  Spaltung  der  vorderen  Uterus¬ 
wand  wurde  das  Kind  extrahiert,  welches  tot  war 
(VI.  S.-M.).  Die  Mutter  wurde  geheilt. 

4.  Pfannen  stiel  lmal.  Spaltung  bis  über  den  inneren 
Muttermund  und  Unterbindung  der  Basis  der  Liga¬ 
menta  lata.  Eröffnung  der  Plica  anterior.  Die  Mutter 
wurde  geheilt,  das  Kind  war  tot  (VI.  S.-M.). 

5.  Mitte rmeyer  1  mal.  Spaltung  der  vorderen  Uterus¬ 
wand  und  Eröffnung  der  Plica  anterior.  Die  Mutter 
wurde  geheilt,  das  Kind  war  nicht  lebensfähig. 

0.  Seiffert  2 mal.  Im  ersten  Falle  wurde  die  vordere 
Uteruswand  gespalten  und  die  Totalexstirpation  an¬ 
geschlossen  nach  Extraktion  eines  lebenden  Kindes  von 
8 V2  Pfund.  Die  Mutter  wurde  geheilt.  Im  zweiten 
Falle  wurde  die  vordere  Uteruswand  gespalten  und 
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die  Parametrien  abgebunden.  Es  wurde  ein  lebendes 
Kind  erzielt,  das  4500  g  wog.  Die  Mutter  starb  an 
Herzschwäche  am  zweiten  Tage  p.  p. 

7.  Schaut  a  lmal.  Spaltung  der  vorderen  und  hinteren 
Uteruswand.  Es  wurde  ein  lebendes  Kmd  erzielt,  das 
bald  starb.  Die  Mutter  wurde  geheilt. 

8.  Michelini  lmal.  Nach  Ausschneiden  der  Geschwulst 
folgte  die  Spaltung  der  vorderen  Uterus  wand  und  Er¬ 
öffnung  des  Douglas,  darauf  folgte  die  Wendung  und 
Extraction  eines  2000  g  schweren  Kindes.  Die  Mutter 
wurde  geheilt.  Das  Kind  aus  dem  VIII  S.-M.  starb 
2  Stunden  p.  p. 

9.  D  ö  d  er  l  e  i  n  2  mal.  In  beiden  Fällen  wurde  die  vordere 
Uteruswand  gespalten,  dann  folgte  die  Wendung  und 
Extraktion.  In  einem  Falle  wurde  die  Zange  an¬ 
gelegt.  Die  Mütter  wurden  geheilt  entlassen,  die 
Kinder  leben. 

10.  Thorn  2  mal.  In  beiden  Fällen  wurde  die  vordere 
Uteruswand  gespalten  mit  nachfolgender  Wendung  und 
Extraktion.  Im  ersten  Falle  wurde  die  Mutter  geheilt 
und  ein  3250  g  schweres  Kind  extrahiert.  Im  zweiten 
Falle  starb  die  Mutter  20  Stunden  p.  p.  an  Sepsis. 
Während  der  Operation  hatte  ein  Weiterreißen  des 
Schnittes  bis  in  den  Fundus  hinein  stattgefunden.  Das 
Kind  wurde  perforiert. 

11.  Bau  mm  lmal.  Vaginaler  Kaiserschnitt.  Die  Mutter 
erlag  einer  Peritonitis,  das  Kind  war  tot  (VIII.  S.-M). 

12.  Ohls  hausen  3  mal.  In  allen  drei  Fällen  wurde  die 
Spaltung  der  vorderen  Uteruswand  bis  über  den  inneren 
Muttermund  gemacht,  darauf  folgte  die  Wendung  und 
Extraktion. 

Alle  drei  Mütter  wurden  geheilt;  im  ersten  Falle 
wog  das  Kind  2900  g  und  blieb  am  Leben,  im  zweiten 
Falle  starb  das  Kind  bald  nach  der  Operation,  im 
dritten  Falle  war  das  Kind  nicht  lebensfähig. 

13.  Kö tschau  lmal.  Nach  medianer  Spaltung  der  vorderen 
Uterus  wand  und  Incision  der  Cervix  links  und  hinten 
wurde  die  Zange  angelegt.  Die  Mutter  wurde  geheilt. 
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14.  Solowij  2 mal.  Vaginaler  Kaiserschnitt.  Im  ersten 
Falle  wurde  die  Mutter  geheilt,  das  Kind  starb  bald 
darauf.  Im  zweiten  Falle  starb  die  Mutter  nach  einem 
Jahre,  das  Kind  starb  3  Stunden  p.  p. 

15.  Jordan  lmal.  Nach  Spaltung  der  vorderen  und 
hinteren  Uterus  wand  mit  Eröffnung  des  Peritoneums 
wurde  die  Wendung  gemacht  und  ein  lebendes  Kind 
aus  dem  X.  S.-M.  extrahiert.  Die  Mutter  wurde 
geheilt. 

16.  Werth- Groß  lmal.  Nach  Spaltung  der  vorderen 
Cervix-  und  Uteruswand  und  Eröffnung  des  Douglas 
wurde  ein  Kind  aus  dem  VI.  S.-M.  tot  geboren,  die 
Mutter  wurde  nach  Exstirpation  des  Uterus  geheilt 
entlassen.  Nach  einigen  Monaten  bildete  sich  ein 
Recidiv  und  sie  starb. 

17.  Merttens  lmal.  Der  Uterus  wurde  links  seitlich  auf¬ 
geschnitten  und  dabei  der  Douglas  eröffnet,  darauf 
folgte  die  Wendung  uud  Extraction  eines  lebenden 
Kindes.  Die  Mutter  wurde  nach  Exstirpation  des  Uterus 
geheilt. 

18.  Zweiffel  lmal.  Vaginaler  Kaiserschnitt  nach  Dührßen. 
Die  Mutter  wurde  geheilt,  bekam  aber  nach  dreiviertel 
Jahren  ein  Recidiv.  Das  Kind  aus  dem  X.  S.-M.  lebt. 

19.  Frank  lmal.  Nach  Spaltung  der  vorderen  Uteruswand 
und  Eröffnung  des  Douglas  erzielte  er  ein  3700  g 
schweres,  lebendes  Kind.  Die  Mutter  wurde  geheilt, 
Während  der  Operation  fand  eine  starke  Blutung  statt 
und  eine  Verletzung  der  Blase. 

20.  Kallmorgen  lmal.  Spaltung  der  vorderen  Uterus¬ 
wand,  Wendung  und  Extraction.  Die  Mutter  wurde 
geheilt.  Zwillinge  von  dreieinhalb  und  dreidreiviertel 
Pfund  aus  dem  VIII.  S.-M.  starben  nach  einiger  Zeit. 

21.  Bumm  2  mal.  In  beiden  Fällen  wurde  ‘die  vordere 
Uteruswand  gespalten  mit  nachfolgender  Wendung  und 
Extraktion.  Im  ersten  Falle  wurde  die  Mutter  geheilt 
und  ein  lebendes,  2300  g  schweres  Kind  aus  dem 
X.  S.-M.  entwickelt  ;  die  Mutter  bekam  ein  Recidiv  nach 
drei  Monaten.  Im  zweiten  Falle  wurde  die  Mutter  ge- 
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heilt  und  ein  2250  g  schweres  Kind  aus  dem  VIII.  S.-M. 
entwickelt. 

22.  Weber  lmal.  Nach  Spaltung  der  vorderen  und  hinteren 
Uteruswand  und  Eröffnung  des  Douglas  wurde  die 
Wendung  und  Extraction  eines  2300  g  schweren, 
lebenden  Kindes  aus  dem  X.  S.-M.  gemacht,  das  nach 
4  Wochen  starb.  Während  der  Operation  fand  eine 
starke  Blutung  statt,  Cystitis  und  Fieber  folgten. 

23.  Orthmann  lmal.  Nach  Spaltung  der  vorderen  Uterus¬ 
wand  und  Eröffnung  des  Douglas  wurde  ein  4000  g 
schweres  Kind  entwickelt.  Die  Mutter  starb  an  Anämie, 
das  Kind  blieb  am  Leben. 

24.  Fehling  lmal.  Vaginaler  Kaiserschnitt.  Die  Mutter 
wurde  geheilt,  das  Kind  lebt. 

25.  Toth  lmal.  Nach  Spaltung  der  vorderen  und  hinteren 
Uteruswand  ohne  Eröffnung  des  Peritoneums  wurde 
ein  2340  g  schweres  Kind  aus  dein  IX.  S.-M.  erzielt, 
welches  am  Leben  blieb. 

26.  Tauffer  lmal.  Die  Mutter  wurde  geheilt,  nach  acht 
Wochen  entstand  ein  Recidiv. 

27.  Ostreil  lmal.  Vaginaler  Kaiserschnitt.  Die  Mutter 
wurde  geheilt,  das  Kind  lebt. 

28.  Schröder  lmal.  Schuchardscher  Schnitt  und  Spaltung 
der  vorderen  Uteruswand.  Eröffnung  des  Peritoneums, 
Wendung  u.Extraction  eines  toten  Kindes  aus  demVI. S.-M. 

29.  Schwarz  wäll  er  1  mal.  Vaginaler  Kaiserschnitt. 
Nähere  Angaben  fehlen. 

30.  Jerie  lmal.  Vaginaler  Kaiserschnitt.  Die  Mutter  wurde 
geheilt,  das  Kind  lebt. 

31.  Nagel  lmal.  Vaginaler  Kaiserschnitt.  Die  Mutter  wurde 
geheilt:  das  Kind  war  nicht  lebensfähig. 

32.  Busalla  lmal.  Genesung  der  Mutter.  Das  Kind  aus 
dem  VI.  S.-M.  war  nicht  lebensfähig. 

33.  Kamann  lmal.  Nach  Spaltung  der  vorderen  Uterus¬ 
wand  und  Forceps  wurde  ein  lebendes  Kind  entwickelt. 
Die  Mutter  wurde  geheilt. 

34.  v.  Knorre  2 mal.  Vaginaler  Kaiserschnitt.  In  beiden 
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Fällen  wurde  die  Mutter  geheilt.  Von  den  Kindern 
starb  im  ersten  Falle  eines,  das  1100  g  wog,  bald  nach 
der  Geburt;  das  zweite  wurde  lebend  durch  Forceps 
entwickelt  und  wog  2238  g  (9.  S.-M.). 

35.  H  ammerschlag  2  mal.  Vaginaler  Kaiserschnitt.  In 
beiden  Fällen  überlebten  die  Mütter  den  Eingriff  2  bezw. 
6  Monate.  Beide  Kinder  blieben  am  Leben. 

36.  Seitz  1  mal.  Nach  Spaltung  der  vorderen  Uteruswand 
und  Wendung  wurde  ein  2950  g  schweres  Kind  extrahiert. 
Die  Mutter  starb  5  Monate  nachher  an  Recidiv.  Das 
Kind  lebt. 

37.  Frigyesi  2  mal.  In  beiden  Fällen  wurde  nach  dem 
vaginalen  Kaiserschnitt  die  Totalexstirpation  des  Uterus 
angeschlossen.  In  beiden  Fällen  wurden  die  Mütter 
geheilt. 

38.  Scheib  1  mal.  Vaginaler  Kaiserschnitt,  Zange.  Die 
Mutter  wurde  geheilt,  das  Kind  lebt. 

39.  Bela  Nadory  3 mal.  In  allen  drei  Fällen  wurde  die 
vordere  Uteruswand  gespalten  und  die  Plica  anterior 
eröffnet,  darauf  folgte  die  Wendung  und  Extraction. 
In  zwei  Fällen  wurde  die  Mutter  geheilt,  im  dritten 
Falle  starb  die  Mutter  plötztich  ohne  Fieber.  In  allen 
drei  Fällen  blieben  die  Kinder  am  Leben.  Das  erste 
Kind  wog  1700  (7. — 8.  S.-M.),  das  zweite  1300  und  das 
dritte  2000  g  (8.  S.-M.). 

40.  Dührßen  lmal.  Nach  Spaltung  der  vorderen  und 
hinteren  Uteruswand  wurde  ein  lebendes  Kind  erzielt; 
die  Mutter  starb  jedoch  an  Collaps  5  Tage  p.  p. 

41.  Büttner  lmal.  Nach  Spaltung  der  vorderen  Uterus¬ 
wand  folgte  die  Wendung  und  Extraction  eines  1350  g 
schweren  Kindes.  Die  Mutter  wurde  geheilt.  Das  Kind 
starb  3  Stunden  p.  p. 

42.  Jacobson  lmal.  Vaginaler  Kaiserschnitt.  Die  Mutter 
wurde  geheilt ;  das  Kind  war  nicht  lebensfähig. 

43.  Fritsch  lmal.  Vaginaler  Kaiserschnitt.  Die  Mutter 
wurde  geheilt.  Das  Kind  war  nicht  lebensfähig. 

44.  Stamm  lmal.  Vaginaler  Kaiserschnitt.  Die  Mutter 


122 


wurde  geheilt,  clas  Kind  wai  nicht  lebensfähig  und 
starb. 

45.  Amann  1  mal.  Vaginaler  Kaiserschnitt.  Die  Mutter 
wurde  geheilt.  Ohne  nähere  Angaben. 

46.  Savage  Imal.  Spaltung  der  Uteruswand.  (?)  Extraction 
eines  lebenden  Kindes.  Die  Mutter  starb  6  Monate  p.  p. 
an  Recidiv. 

Die  angeführten  Fälle  der  Literatur  zeigen,  daß  wegen 
Carcinom  60  mal  von  46  verschiedenen  Operateuren  der 
radikale  vaginale  Kaiserschnitt  gemacht  worden  ist.  Die 
spezielle  Technik,  deren  man  sich  bediente,  gestaltete  sich 
folgendermaßen :  Bei  38  von  den  60  Fällen  sind  genaue 
Angaben  über  die  Anlegung  des  Schnittes  gemacht  worden ; 
unter  diesen  ist  in  9  Fällen  die  vordere  und  hintere  Uterus¬ 
wand,  in  28  Fällen  die  vordere  Uteruswand  allein  und  in 
einem  Fall  die  Uterus  wand  seitlich  gespalten  worden.  Unter 
den  28  Fällen  bei  Spaltung  der  vorderen  Uteruswand  wurde 
einmal  der  Schucliardtsche  Schnitt  und  einmal  eine  Incision 
links  hinten  und  seitlich  gemacht.  Dabei  wurde  10  mal  bei 
Spaltung  der  vorderen  und  hinteren  und  einmal  bei  Spaltung 
der  seitlichen  Uteruswand  das  Peritoneum  geöffnet.  Während 
der  Operation  entstanden  in  zwei  Fällen  starke  Blutungen, 
in  einem  Falle  Verletzung  der  Blase  und  in  einem  andern 
Falle  Weiterreißen  des  Schnittes  bis  in  den  Fundus  trotz 
vorhergegangener  Perforation  des  Kindes.  In  den  übrig 
bleibenden  21  Fällen  wurde  eine  Angabe  der  genaueren 
Technik  in  der  Literatur  nicht  gemacht.  Das  Gewicht  des 
Kindes  betrug  1100 — 4500  g.  Was  die  Mutter  anbelangt, 
so  ergibt  sich,  daß  von  60  Müttern  7  im  Laufe  von  20  Stunden 
bis  5  Tagen  p.  p.  starben,  darunter  3  an  Collaps  (Seiffert, 
Bela  Nadory,  Dührßen),  2  an  Anämie  (Acconi,  Orthmann), 
2  an  Sepsis  (Thorn,  Baumm).  Der  Tod  dieser  7  Mütter  muß 
daher  der  Operation  zur  Last  gelegt  werden.  Die  primäre 
Mortalität  der  Mütter  ist  demnach  eine  recht  große,  näm¬ 
lich  11,06%. 

Von  den  übrigen  53  Müttern  stellten  sich  bei  11  in 
einem  Zeitraum  von  2  Monaten  bis  zu  einem  Jahre  nach 
der  Operation  Recidive  ein.  Die  sekundäre  Mortalität  an 
Carcinomrecidiv  der  Mütter  beträgt  daher  20,75  %  und 
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liefert  damit  den  Beweis,  daß  der  vaginale  Kaiserschnitt 
in  dieser  Beziehung  kein  sehr  glänzendes  Resultat  auf¬ 
zuweisen  hat.  Die  Morbidität  der  Mütter  kann  als  eine 
geringe  bezeichnet  werden,  da  nur  einmal  Fieber  im  Wochen¬ 
bette,  einmal  Cystitis  angegeben  sind  und  einmal  Verletzung 
der  Blase  (Frank)  mit  starker  Blutung. 

Was  die  Kinder  anbelangt,  so  finden  wir  über  53  von 
ihnen  Angaben  gemacht.  Von  diesen  kommen  nur  47  lebens¬ 
fähige  zur  Berechnung  in  Betracht.  31  Kinder  blieben  am 
Leben  (61,7  °/o).  In  einem  Falle  wurde  das  Kind  perforiert; 
in  6  weiteren  Fällen  wurde  das  Kind  tot  geboren,  darunter 
starb  ein  Kind  vor  der  Operation  infolge  Unterbindung  der 
Uterinae.  6  Kinder  waren  nicht  lebensfähig;  9  Kinder 
starben  bald  nach  der  Geburt,  woraus  hervorgelit,  daß  die 
Mortalität  der  Kinder  eine  recht  erhebliche  ist,  nämlich  39,5  °/o. 

Während  wir  aus  diesen  Zusammenstellungen  einer¬ 
seits  ersehen  haben,  daß  der  vaginale  Kaiserschnitt  nach 
Dührßen  für  viele  Fälle  ein  ausgezeichnetes  Verfahren 
darstellt,  welches  sehr  günstige  Erfolge  aufzuweisen  hat, 
können  wir  uns  auf  der  andern  Seite  der  Tatsache  nicht 
verschließen,  daß  demselben  auch  einige  nicht  unerhebliche 
Nachteile  anhaften:  Die  relativ  große  primäre  Mortalität 
der  Mütter  von  11,05  °/o,  bei  welchen  zweifellos  Infektionen 
seitens  des  schwer  desinfizierbaren  Carcinomgewebes  mit¬ 
sprechen,  die  große  Mortalitätsziffer  der  Kinder,  besonders 
die  *  Unmöglichkeit,  das  parametrane  Beckenbindegewebe 
in  der  erforderlichen  Weise  mit  zu  entfernen,  vergrößerte 
carcinomatöse  Drüsen  auszuräumen  und  event.  regionäre 
Metastasen  im  Netz  und  in  den  Mesenterien  des  Darmes  etc. 
zu  erkennen  und  zu  entfernen.  —  All  dies  hat  neuerdings 
zahlreiche  Gynäkologen  dazu  gedrängt,  den  abdominellen 
Weg  wieder  zu  versuchen,  der  auch  speziell  in  der  von 
Freund  und  Werth e im  angegebenen  Form  die  an  ihn 
geknüpften  Erwartungen,  obengenannten  Uebelständen  ab¬ 
zuhelfen,  nicht  getäuscht  hat.  Es  ist  wohl  zweifellos,  daß 
die  abdominelle  Methode  der  Mutter  die  vaginal  schwer 
vermeidbare  Läsion  des  infizierten  Gewebes  erspart.  Mit 
dem  Vorteil  einer  größeren  Übersichtlichkeit  verbindet  die 
abdominelle  Operation  den  einer  weitgehenderen  Möglich- 
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keit,  durchaus  im  Gesunden  zu  operieren.  Nach  den  augen¬ 
blicklich  herrschenden  Anschauungen  würde  dann  zugleich 
die  bei  Dührßens  Methode  auf  18,03  °/o  berechnete  (sicher 
dabei  zu  niedrig  angegebene)  sekundäre  Mortalität  an 
Carcinomrecidiv  stark  reduziert  werden  können,  zumal  die 
abdominelle  Uterusexstirpation  nach  erfolgter  Entwicklung 
des  Kindes  durch  klassischen  Kaiserschnitt  relativ  leicht  ist. 

Auch  der  abdominelle  Weg  gestattet  im  wesentlichen 
3  Methoden : 

1.  Die  kombinierte  abdomino-vaginale  Totalexstirpation, 
deren  Anhänger  (Zweifel,  Stöcker,  Fehling,  Her¬ 
rn  and  ez,  Sanderson,  Fortain)  der  supravaginalen 
Amputation  des  Uterus  die  vaginale  Exstirpation  des 
Collums  bezw.  umgekehrt  (v.  Ott,  Goebel,  Werth, 
Kerr)  der  vaginalen  Entfernung  der  Cervix,  die  abdo¬ 
minale  Exstirpation  des  Uterus  anschließen.  Diese, 
sowie 

2.  die  Freund  sehe  abdominale  Totalexstirpation  ist  in 
zahlreichen  Fällen  mit  gutem  Erfolge  ausgeführt. 

Ganz  auffallend  günstige  Resultate  zeigt  die  erst 
neuerdings  in  Aufnahme  kommende,  nach  Wertheim 
erweiterte  Freund  sehe  Operation : 

3.  Die  Wer th ei m sehe  Radikaloperation,  welche  alle  Vor¬ 
teile  des  abdominellen  Weges  in  ausgezeichneterWeise 
in  sich  vereinigt  und  nach  den  bisherigen  Erfahrungen 
eine  überaus  tröstliche  Perspektive  für  unsere  hier  in 
Frage  stehende  traurige  Kombination  von  Schwanger¬ 
schaft  und  Carcinoin  eröffnet. 

„Die  Vorteile  dieser  Operation“,  schreibt  Sarwey, 
„sind  für  jeden,  der  sie  aus  eigener  Erfahrung  kennen  ge¬ 
lernt  hat,  so  sehr  in  die  Augen  springend,  daß  es  außer¬ 
ordentlich  nahe  liegt,  die  Werth  ei  m  sehen  operativen 
Grundsätze  auch  auf  das  Schwangerschaftscarcinom  aus¬ 
zudehnen.  Und  in  der  Tat,  die  Durchsicht  der  jüngsten 
Literatur  ergibt  eine  von  Jahr  zu  Jahr  zu  verfolgende 
Zunahme  ihrer  Ausführung,  auch  bei  Schwangerschafts¬ 
carcinom,  und  die  eigenen  und  fremden  Erfahrungen  haben 
die  Überzeugung  in  mir  gefestigt,  daß  diese  in  Zukunft 
alle  andern,  insbesondere  die  vaginalen  Operationsverfahren 
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nicht  nur  für  die  letzten  Monate,  sondern  für  die  ganze 
Zeit  der  Schwangerschaft  verdrängen  wird;  wie  in  der 
operativen  Behandlung  des  Carcinoms  außerhalb  der  Gravi¬ 
dität,  so  wird  sich  auch  in  derjenigen  des  Schwangerschafts¬ 
krebses  ein  völliger  Umschwung  der  Anschauungen  in  diesem 
Sinne  vollziehen.“ 

In  der  Tat  sind  die  Resultate  der  bisher  publizierten 
29  Fälle  von  Wertheim’scher  Radikaloperation  bei  Scliwan- 
gerschaftscarcinom,  die  ich  hier  in  tabellarischer  Übersicht 
folgen  lasse,  so  deutlich,  daß  diese  Methode  voraussichtlich 
über  kurz  oder  lang  jedes  andere  Verfahren  aus  dem  Felde 
schlagen  wird. 
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Wir  ersehen  aus  diesen  Angaben,  daß  die  Werth  ei  m- 
sclie  Radikaloperation  bei  Scliwangerscliaftscarcinoin  sowohl 
in  der  ersten,  als  auch  in  der  zweiten  Hälfte  der  Schwan¬ 
gerschaft  bei  Collumcarcinomkranken  zwischen  dem  28.  und 
48.  Lebensjahre,  bei  Erst-,  Mehr-  und  Vielgebärenden  zur 
Ausführung  kam,  und  daß  alle  Mütter  primär  geheilt  ent¬ 
lassen  werden  konnten. 

Von  den  11  in  den  letzten  8  Schwangerschaftsmonden 
durch  Kaiserschnitt  entwickelten  Kindern  kamen  alle  lebend 
zur  Welt.  Es  handelt  sich  in  all  diesen  Eällen  selbstver¬ 
ständlich  zunächst  nur  um  primäre  Resultate,  da  die  not¬ 
wendigen  Nachuntersuchungen  noch  ausstehen,  und  der  seit 
der  Operation  verstrichene  Zeitraum  noch  zu  kurz  ist,  um 
von  endgültiger  Heilung  des  Carcinoms  sprechen  zu  können. 


Die  Therapie  des  operablen  Carcinoms  in  der  Geburt. 

Liegt  der  Fall  so,  daß  bei  operablem  Carcinom  die 
Wehentätigkeit  eingesetzt  hat,  so  bestehen  für  den  Thera¬ 
peuten  wiederum  mehrere  Möglichkeiten : 

1.  Man  kann  versuchen,  die  Geburt  spontan  vor  sich  gehen 
zu  lassen,  vorausgesetzt,  daß  das  Carcinom  noch  nicht 
eine  solche  Ausdehnung  angenommen  hat,  daß  es  die 
Portio  zirkulär  ergriffen,  sie  in  einen  starren  Ring  um¬ 
gewandelt  und  somit  kein  dehnungsfähiges  Gewebe 
zurückgelassen  hat,  auf  dessen  Kosten  der  Durchtritt 
des  kindlichen  Kopfes  eventl.  vor  sich  gehen  könnte. 
Dieser  Weg  kommt  also  lediglich  dann  in  Betracht, 
wenn  nur  Teile  des  Collum  carcinomatös  infiltriert 
sind,  oder  erst  einzelne  harte  Krebsknoten  bestehen, 
kurz,  wenn  sich  das  Carcinom  im  Anfangsstadium  be¬ 
findet,  In  seltenen  Fällen  kommt  es,  wie  bereits  er¬ 
wähnt,  dazu,  daß  der  vordringende  kindliche  Kopf  die 
Geschwulstmassen  in  toto  abquetscht,  so  daß  dieselben, 
stets  natürlich  unter  heftiger  Blutung,  vor  dem  Kopf 
geboren  werden.  Bei  lebensfähigem  Kinde  kann  man 
durch  Forceps,  Wendung,  Extraktion,  eventl.  mit  Hilfe 


—  130  — 


blutiger  Eingriffe  die  Geburt  mehr  oder  weniger  glück¬ 
lich  beendigen.  Bei  totem  Kinde  wird  man  durch 
Anwendung  der  zerstückelnden  Operationen  die  Mutter 
am  weitgehendsten  schonen  können. 

Welche  großen  Nachteile  und  Gefahren  aber  die 
Geburt  per  vias  naturales  bei  carcinomatös  infiltriertem 
Collum  hat,  ist  schon  wiederholt  erwähnt  und  betont 
worden.  Weitgehende  Zerreißungen  der  mütterlichen 
Weichteile,  heftigste  Blutungen,  erhöhte  Disposition 
für  septische  Erkrankungen  sind  nicht  zu  vermeiden 
und  können  selbstverständlich  das  Leben  der  Mutter 
schwer  gefährden.  Daß  bei  einem  solchen  Verlauf  der 
Geburt  das  Kind  sehr  häufig  zu  Grunde  geht,  ist  nicht 
anders  zu  erwarten. 

Da  nun  einerseits  diese  schweren  Gefahren  für  Mutter 
und  Kind  dringend  Abhilfe  erheischen,  da  ferner,  wie 
wir  gesehen  haben,  bei  Schwangerschaftscarcinom  s  o- 
fortiges  operatives  Eingreifen  im  Interesse  der 
Mutter  dringend  erforderlich  ist,  weil  erfahrungsgemäß 
das  Carcinom  im  Wochenbett  so  rapide  Fortschritte 
macht,  daß  jeder  Tag  kostbar  ist  —  da  endlich  unsere 
modernen  Operationsmethoden  in  ausgezeichneterWeise 
die  Beendigung  der  gefährlichen  Geburt,  die  Exstir¬ 
pation  des  Carcinoms  und  die  Erzielung  eines  lebenden 
Kindes  berücksichtigen  und  vereinen,  erscheint  es  in¬ 
diziert,  auch  in  der  Geburt  unverzüglich 

2.  die  operative  Therapie  einzuschlagen.  Auch 
hier  ist  es  der  vaginale  Kaiserschnitt  und  die  Wert- 
heim’sche  Radikaloperation,  welche  in  erster  Linie  in 
Betracht  kommen,  und  es  ist  auch  hier  wiederum  die 
Werth eim’sche  Methode,  welche  diesem  dreifachen 
Ziele  am  besten  gerecht  zu  werden  imstande  ist.  Sie 
wird  deshalb  auch  für  die  Operation  während  der 
Geburt  grundsätzlich  bevorzugt  und  scühnt  auch  hier 
wie  in  der  Schwangerschaft  alle  anderen  M  ethoden  zu 
verdrängen.  Von  den  29  in  der  vorhergehenden  Tabelle 
wiedergegebenen  Fällen  waren  11,  bei  denen  die  Ope¬ 
ration  in  den  letzten  drei  Schwangerschaftsmonaten  aus- 
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geführt  wurde,  und  der  Erfolg  scheint  die  prinzipielle 
Bevorzugung  der  Wertheim’schen  Methode  voll  und 
ganz  zu  rechtfertigen.  Alle  11  Mütter  wurden  primär 
geheilt  entlassen,  alle  11  Kinder  kamen  lebend  zur  Welt. 


Die  Behandlung  des  inoperablen  Carcinoms  in  der 

Schwangerschaft. 

Ist  der  Fall  desolat,  sind  die  Parametrien  weit  infil¬ 
triert,  hat  das  Carcinom  den  Harnapparat,  die  unteren 
Darmabschnitte,  Beckenbindegewebe,  Lymphdrüsen  und 
Lymphgefäßapparat  mit  ergriffen,  sagt  uns  das  Cystoskop, 
daß  die  Neubildungen  weit  in  das  cervico-vesikale  Gewebe 
eingewuchert  sind,  so  ist  eine  Heilung  auf  operativem 
Wege,  auch  von  der  Wertheim’schen  Radikalmethode 
nicht  mehr  zu  erhoffen,  und  es  kann  sich  nur  darum  han¬ 
deln,  die  Symptome  zu  bekämpfen  und  das  kindliche  Leben 
zu  retten. 

Zeigt  das  Carcinom  örtlich  keine  Symptome,  so  ist 
auch  örtlich  nichts  zu  behandeln.  Es  ist  durchaus  contra¬ 
indiziert  in  einem  harten,  nicht  blutenden,  nicht  jauchenden 
Carcinom,  bei  welchem  wir  die  Radikaloperation  nicht  mehr 
ausführen  können,  herumzukratzen  und  herumzuschneiden ; 
dadurch  macht  man  nur  ein  Geschwür  im  Krebs,  wo  bis 
dahin  noch  keines  war  und  begünstigt  somit  die  An¬ 
siedelung  von  Mikroorganismen,  unter  deren  Einfluß  die 
besagten  Prozesse  der  Zersetzung  alsbald  ihren  Anfang 
nehmen  können;  man  würde  vielmehr  nur  das  Leben  des 
Kindes  durch  die  nunmehr  erhöhte  Disposition  zu  Abort 
und  Frühgeburt  in  Gefahr  bringen.  Palliativoperationen, 
wie  Excochleation,  supravaginale  Amputation  des  Cervix, 
Kauterisation,  Excisionen,  Portioamputationen,  sind  in 
der  Schwangerschaft  womöglich  ganz  zu  unterlassen  oder 
doch  nur  mit  äußerster  Vorsicht  und  unter  steter  Be¬ 
rücksichtigung  des  kindlichen  Lebens  auszuführen.  Es  ist 
vielmehr  prinzipiell  indiziert,  speziell  in  den  ersten  2/s  der 
Schwangerschaft,  ein  durchaus  exspektatives  Verhalten  ein¬ 
zuschlagen;  etwaige  störende  Symptome  wie  Blutungen, 


132  — 


jauchiger  Ausfluß  etc.  sind  durch  desinfizierende  und  ad¬ 
stringierende,  eventl.  desodorisierende  Vaginalausspülungen 
und  durch  vorsichtige  Jodoformgazetamponade  zu  bekämpfen. 
Versuchen  kann  man  auch  Injektionen  von  Pyoktanin  oder 
von  Methylenblau,  oder  von  abs.  Alkohol  mittelst  Pravaz- 
scher  Spritze  in  das  Carcinomgewebe  hinein.  Darnach 
schrumpft  das  Gewebe  in  der  Umgebung  der  Einstiche,  die 
Blutung  wird  geringer.  Außer  der  Schmerzhaftigkeit  der 
Injektionen  hat  dieses  Verfahren  keine  Nachteile,  allerdings 
auch  nur  mäßige  Erfolge.  In  jedem  Falle  ist,  soweit  irgend 
angängig,  jede  Prozedur  zu  vermeiden,  welche  zu  vor¬ 
zeitiger  Unterbrechung  der  Schwangerschaft  Veranlassung 
geben  könnte.  Neben  der  lokalen  symptomatischen  Be¬ 
handlung  ist  auf  die  Kräftigung  des  Allgemeinzustandes 
durch  diätätische  und  andere  Maßregeln  Gewicht  zu  legen, 
was  für  Mutter  und  Kind  von  großem  Nutzen  sein  kann. 
Gegen  die  eventl.  auftretenden  Schmerzen  ist  auch  in  der 
Schwangerschaft  die  Darreichung  von  Narkoticis  erlaubt 
und  geboten. 

Wenn  die  Mutter  in  der  zweiten  Hälfte  der  Schwanger¬ 
schaft,  also  bei  lebensfähigem  Kinde,  ad  exitum  kommt,  so 
ist  sofort  nach  erfolgtem  Tode  das  kindliche  Leben  durch 
unverzügliche  operative  Entbindung  mittelst  Kaiserschnitt 
zu  retten. 


Therapie  des  inoperablen  Carcinoms  in  der  Geburt. 

Hat  bei  inoperablem  Carcinom  die  Schwangerschaft  ihr 
Ende  erreicht,  und  hat  die  Wehentätigkeit  eingesetzt,  so 
ist  ja  zunächst,  theoretisch  wenigstens,  die  Möglichkeit 
a  priori  nicht  von  der  Hand  zu  weisen,  daß  die  Geburt 
spontan  per  vias  naturales  zu  Ende  kommt.  Auf  die  großen 
Gefahren  der  Spontangeburt  bei  carcinomatös  infiltriertem 
Collum  ist  im  Vorhergehenden  wiederholt  hingewiesen 
worden,  und  es  ist  ohne  Weiteres  einleuchtend,  daß  die¬ 
selben  noch  eine  weitgehende  Steigerung  erfahren  werden, 
wenn  es  sich  um  ein  so  weit  vorgeschrittenes  Carcinom 
handelt,  daß  wir  es  als  inoperabel  bezeichnen  müssen.  Jener 
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für  die  Mutter  so  verhängnisvolle  Zustand  der  zirkulären 
starren  und  un dehnbaren  Infiltration  des  Collum  wird  bei 
inoperablen  Carcinomen  fast  stets  erreicht  sein,  und  es  ist 
somit  von  dem  Versuch,  bei  einer  solchen  Lage  der 
Dinge  die  Geburt  spontan  zu  Ende  kommen  zu  lassen, 
nichts  zu  erhoffen  als  unmittelbare  Gefahr  für  Mutter 
und  Kind.  In  einzelnen  Fällen  ist  die  Entwickelung  eines 
lebenden  Kindes  durch  Forceps,  tiefe  Cervixincisionen, 
Wendung  und  Extraktion  allerdings  denkbar,  doch  laufen 
wir  dabei  stets  Gefahr,  uns  um  den  Erfolg,  auf  den  wir 
monatelang  hingearbeitet  haben  —  die  Erhaltung  des  kind¬ 
lichen  Lebens  und  Geburt  eines  lebenden  Kindes  —  durch 
die  mit  derartigen  Eingriffen  stets  verbundene  Gefahr  des 
Absterbens  der  Frucht  noch  in  letzter  Stunde  betrogen  zu 
sehen.  Außer  bei  totem  Kinde,  wo  auch  hier  selbstver¬ 
ständlich  die  Perforation  der  indizierte  Weg  ist,  ist  die 
Entwickelung  des  Kindes  per  vias  naturales  im  allgemeinen 
aussichtslos  und  unzweckmäßig,  daher  am  besten  zu  ver¬ 
meiden. 

Die  für  die  Erhaltung  des  kindlichen  Lebens,  auf  die 
es  uns  nunmehr  lediglich  ankommt,  beste  und  gefahrloseste 
Methode  ist  die  operative  Entbindung  durch  abdominellen 
Kaiserschnitt,  den  wir  als  eine  für  die  Frucht  lebenssichere 
Operation  bezeichnen  können.  Es  ist  deshalb  ratsam,  diese 
Methode  vor  andern  Möglichkeiten  prinzipiell  zu  bevor¬ 
zugen  und  ihr  zur  Vermeidung  der  Wochenbettinfektion 
die  supravaginale  Amputation  anzuschließen.  Zur  Verhin¬ 
derung  septischer  Infektionen  ist  es  am  zweckmäßigsten, 
nach  dem  Vorschlag  Ohlshausen’s  den  zunächst  für  sich 
vernähten  Stumpf  zu  versenken  und  dann  über  Stumpf  und 
Parametrien  die  Bauchhöhle  durch  eine  möglichst  exakte 
Peritonisierung  des  Operationsgebietes  abzuschließen. 

Somit  ist  die  Therapie  für  jedes  Stadium  des  Carcinoms 
und  der  Schwangerschaft  klar  vorgezeichnet  und  wir  können 
das  Gesamtresultat  unser  Betrachtungen  in  die  von  Sarvey 
auf  gestellten,  heute  von  fast  allen  Gynaekologen  anerkannten 
und  befolgten  Leitsätze  zusammenfassen: 

1.  Die  vaginale  Entbindungs-  und  Operations¬ 
methoden  sind  sowohl  bei  operablem  als  bei 
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inoperabel  gewordenem  Uteruscarcinom  in 
Schwangerschaft  und  Geburt  grundsätzlich 
zu  vermeiden;  an  ihre  Stelle  treten  die  ab¬ 
dominalen  Verfahren. 

2.  Bei  operablem  Carcinom  stellt  zu  jeder  Zeit 
der  Schwangerschaft  und  Geburt  die  unver¬ 
züglich  vorzunehmende  abdominale  erweiterte 
Totalexstirpation  —  WertheinTsche  Radikalope¬ 
ration  —  im  Interesse  der  kranken  Mutter 
das  rationellste  Verfahren  dar,  weil  dieses 
die  weitgehendste  Ausrottung  des  Carci- 
noms  (Exstirpation  im  Gesunden)  am  besten 
ermöglicht  und  darum  die  günstigsten  Chan¬ 
cen  für  die  Dauerheilung  d a r b i e  t e t ;  in  den 
letzten  drei  Schwangerschaftsmonaten  und 
am  Ende  der  Gravidität,  sowie  im  Verlaufe 
der  Geburt  ist  der  Operation  bei  lebender 
und  lebensfähiger  Frucht  der  ventrale  Kaiser¬ 
schnitt  vorauszuschicken,  durch  welchen 
das  Leben  des  Kindes  am  sichersten  garan¬ 
tiert  wird. 

3.  Bei  inoperablem  Carcinom  ist  während  der 
Schwangerschaft  im  Interesse  des  Kindes  ein 
rein  exspektati  v-symptomatisches  Verhalten 
bis  zum  normalen  Ende  der  Gravidität  oder 
wenigstens  bis  zum  Eintritt  der  Lebensfähig¬ 
keit  der  Frucht  durchaus  angezeigt;  alsdann 
ist  das  Kind  durch  die  Vornahme  des  abdomi¬ 
nalen  Kaiserschnittes  zu  retten  und  letzterem  die 
supravaginale  Amputation  mit  exakter  Peritoni¬ 
sierung  des  ganzen  Operationsgebietes  an¬ 
zuschließen. 


Zum  Schlüsse  erfülle  ich  die  angenehme  Pflicht,  meinem 
hochverehrten  Lehrer, 

Herrn  Professor  Dr.  Krönig, 

für  die  gütige  Überweisung  dieser  Arbeit  und  Herrn 
Dr.  Pankow  für  die  freundlichen  Ratschläge,  mit  denen 
er  mich  unterstützte,  an  dieser  Stelle  meinen  herzlichsten 
Dank  auszusprechen. 


Lebenslauf. 


Ich,  Walter  Suchier,  bin  geboren  am  2.  Oktober  1885 
zu  Herrenalb  in  Württemberg. 

Von  1894  bis  1903  besuchte  ich  das  humanistische 
Gvmnasium  in  Baden-Baden  und  Freiburn*  und  widmete 
mich  dann  auf  den  Universitäten  Freiburg,  Kiel  und  München 
dem  Studium  der  Medizin. 

Im  März  1906  bestand  ich  das  Tentamen  physikum, 
im  März  1909  das  medizinische  Staatsexamen. 
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